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Liebe Leserin, lieber Leser,
nach der erfolgreichen Teilnahme an der 
INTERGEO in Stuttgart, der InnoTrans in 
Berlin und am Straßen- und Verkehrskon-
gress in Bonn bildet die bevorstehende BIM 
World wie immer den Abschluss unserer 
diesjährigen Messesaison. Passend hierzu 
erhalten Sie heute eine BIM-Spezial-Aus-
gabe unserer Firmenzeitschrift, mit umfang-
reichen Informationen zu den VESTRA 
INFRAVISION-Apps und deren Integration in 
den BIM-Prozess. Anhand automatisierter 
�:�R�U�N�Á�R�Z�V�� �Y�H�U�G�H�X�W�O�L�F�K�H�Q�� �Z�L�U�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �3�5�2-
FILE-Ausgabe die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten von VESTRA INFRAVISION bei der 
Erstellung eines BIM-Modells im Rahmen 
Ihrer Infrastrukturprojekte. Nutzen Sie die 
letzte Chance des Jahres und besuchen Sie 
uns am 26. oder 27. November auf der BIM 
World in München. Machen Sie sich gerne 
vor Ort ein Bild davon, wie Sie VESTRA bei 
der BIM-konformen Planung unterstützt.

Ihr Jens Günther

Besonders freut es mich, Sie bereits jetzt 
auf die nächste VESTRA User Conference 
hinweisen zu dürfen, die auf vielfachen 
Wunsch unserer Kunden wieder im Europa-
�3�D�U�N�� �L�Q�� �5�X�V�W�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�G���� �1�H�E�H�Q�� �H�L�Q�H�U��
Location, die keine Wünsche offenlässt, 
steht während der zweitägigen Konferenz 
vor allem unser Produkt VESTRA INFRAVI-
SION im Fokus. Unter anderem werden wir 
Ihnen dort zum ersten Mal einige Neuerun-
gen vorstellen, welche die zukünftige Arbeit 
mit der Software revolutionieren werden. 
Als Highlight zeigen wir unsere neue modell-
basierte 3D-Kreisverkehrsplanung, die den 
sehr zeitaufwendigen Planungsprozess auf 
einen Bruchteil der Zeit reduziert. Darüber 
hinaus werden Sie mithilfe eines intelligen-
ten Assistenten, der Sie bei Planungsän-

derungen entlastet, einen ersten Einblick 
in die nächste VESTRA-Produktgeneration 
�H�U�K�D�O�W�H�Q�����:�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�V���]�X�U���9�8�&���À�Q�G�H�Q���6�L�H���L�Q��
diesem Heft und auf unserer Webpage.

Viel Neues gibt es auch von unserem Part-
ner Autodesk. Mitte September wurde von 
Autodesk die Umstellung auf den neuen 
Bestell- und Kaufprozess, die „New Buying 
Experience“ (NBE), vollzogen. In diesem 
Heft geben wir ausführliche Antworten auf 
die wichtigsten Fragen, die mit der NBE ver-
bunden sind. Das Wichtigste für Sie darf ich 
aber direkt vorwegnehmen: Das gesamte 
Team der AKG Civil Solutions und der inovi 
steht auch weiterhin in der gewohnten Qua-
lität als Ihr erster Ansprechpartner in Bezug 
auf Autodesk-Produkte zur Verfügung. 
Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren, falls 
sich Fragen im Zusammenhang mit der NBE 
ergeben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
der aktuellen PROFILE-Ausgabe und hoffe  
auf ein persönliches Treffen spätestens auf 
der User Conference im kommenden Jahr.

AKG-Info | Editorial
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VESTRA INFRAVISION BIM

Anlässlich der BIM WORLD, die am 26. und 27. 
�1�R�Y�H�P�E�H�U�� ���������� �L�Q�� �0�•�Q�F�K�H�Q�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�W���� �S�U�l�V�H�Q�W�L�H-
ren wir Ihnen in dieser PROFILE-Ausgabe ein exklusi-
�Y�H�V�� �Å�%�,�0���6�3�(�&�,�$�/�´���� �(�Q�W�G�H�F�N�H�Q�� �6�L�H�� �G�L�H�� �V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�Q��
VESTRA-Apps und ihre Anwendungsmöglichkeiten 
rund um die BIM-Methode – kompakt und übersicht-
lich für Sie aufbereitet. Die MultiCAD-Basisplattform 
VESTRA INFRAVISION erstellt mithilfe automatisierter 
�:�R�U�N�Á�R�Z�V�� �%�,�0���0�R�G�H�O�O�H�� �P�L�W�� �D�O�O�H�Q�� �U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q�� �(�L�J�H�Q-
schaften und garantiert so einen durchgängigen BIM-
Prozess für Ihre Infrastrukturprojekte.
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION BIM 

Daten-Import  

AS 1997

Planung und Modellierung in den VESTRA-Apps 

.

• Schichten 
• Bohrkerne 
• Punktwolken
• Bestand . . ..

• Straßenkörper 
• Ausstattung 
• Sichtdreiecke
• Bauabrechnung

• Gleis 
• Oberbau + Erdbau 
• Ausstattung
• Bauabrechnung

• Schächte 
• Haltungen 
• Zuläufe   
• Aushub + Verfüllung

• Leitungen 
• Kabel
• Hausanschlüsse
• Bauteilbibliothek

BIM-Gesamtmodell     Modell-Export | 

BIM-Daten-Export 
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Die App DGM verfügt über alle Funktionalitäten zur Erstel-
lung des Bestands-Geländemodells. Zur Generierung der 
Volumenkörper erfolgt eine Klassi�zierung der DGM-Ober-
�äche nach den Befestigungsarten mit anschließender Zu-
ordnung von Aufbauschichten (manuell, Bohrkern, Schich-
tenaufbau nach RStO). 
Vermessungspunkte besitzen neben den Fachbedeutungen 
zur 2D-Darstellung 3D-Fachobjekte aus dem in VESTRA ver-
fügbaren Objektkatalog oder eigene dort hinterlegte 3D-
Objekte.

Im Ergebnis entsteht das Fachmodell Bestand.

Vereinfachte Ingenieurbauwerke werden in den Apps Straße, 
Bahn, DGM und Kanal erzeugt, die dann mit VESTRA2Revit 

Die in den Fachschalen de�nierten parametrischen Brücken, 
Tunnel, Lärmschutzwände, Baugruben und Sonderbauwerke 
(Kanal) werden durch einfache Volumenkörper repräsentiert. 

Im Ergebnis entsteht das Fachmodell Ingenieurbauwerke.

Die App Versorgungsleitungen beinhaltet 3D-Fachobjekte 
für unterschiedliche Medienarten. Je nach Medienart stellt 
die Bauteilbibliothek verschiedenste Vorlagen zur Verfü-
gung, die nachträglich bearbeitet oder durch eigene Objekte 
ergänzt werden können. 

Im Ergebnis entsteht das Fachmodell Versorgungsleitungen. 

optional achsbezogen über tragen wer-
den können.

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION BIM   
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION BIM 

In den Apps Straße bzw. Bahn �ndet die parametrisier-
te De�nition der Verkehrsanlage und des zugehörigen 
Erdbaus statt. Unter Berücksichtigung des geforderten 
LOIN und des Detaillierungsgrades entsteht das 3D-Mo-
dell der Verkehrsanlage.  

Daraus können je nach Anwendungsfall die Teilfach-
modelle Planung (Entwurfsmodellierung), Ausführung, 
Markierung/Beschilderung, Möblierung, Rückbau, Erd-
bau und Bauabrechnung (REB 22.001) generiert wer-
den. 

Die Implementierung des IFC4x3-Datenformates er-
möglicht die Darstellung von Achsen (Straße, Bahn), 
Gradienten und sich darauf beziehende Fachobjekte 
(Sichtfelder, Lichtraumpro�le etc.). Vorde�nierte Ent-
wurfsparameter werden als semantische Informationen 
zugehörigen 3D-Objekten zugewiesen. Maßgebende 
punkt-, linien- und �ächenförmige Ausstattungsele-
mente (Leuchten, Bäume mit P�anzgruben, Baugren-
zen etc.) können als 3D-Objekte an das Modell überge-
ben werden. 

Im Ergebnis entsteht das Fachmodell Verkehrsanlagen.

Die App Kanal kommt für die Erstellung von 3D-Kanal-
netzen zum Einsatz. In der App lassen sich Bestands- wie 
auch Planungsdaten für unterschiedliche Kanalarten 
erfassen und auswerten. Dies umfasst auch Mengen-
berechnungen für den Aushub und die Verfüllung von 
Kanalgräben. Die Haltungen, Schächte und Zuläufe sind 
mit einer Vielzahl von Attributen aus der Kanaldaten-
bank versehen, die 
im Nachgang be ar-
beitet oder ergänzt 
werden können. 

Im Ergebnis entsteht 
das Fachmodell Ent-
wässerung.

Dr.-Ing. Rico Steyer  
Der BIM-Experte ist VESTRA-
Produktmanager bei AKG 
und engagiertes Mitglied der 
buildingSMART-Fachgruppe BIM  
im Verkehrswesen. 

Manuela Tielmann  
Sie ist für die Betreuung von  
BIM-Projekten unserer Kunden 
zuständig und führt BIM Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen 
gemäß buildingSMART durch.   
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VESTRA INFRAVISION DGM/Punktwolke

Ob Sie die Basis für umfangreiche Infrastrukturplanungen schaffen, Prüf-Tools für 
die Straßen entwässerung anwenden, Deponien entwerfen oder präzise Auswer-
tungen wie Mengenberechnungen und Visualisierungen durchführen – mit VESTRA 
INFRAVISION DGM/Punktwolke sind Sie bestens gerüs tet. Außerdem bietet die 
bewährte App nicht nur die Möglichkeit, detaillierte digitale Gelände- und Bestands-
modelle zu erstellen, sondern integriert auch ein umfassendes Verwaltungs system 
für Punktwolken.

WORKFLOW-BEISPIEL:

Bestandsmodell direkt aus gemes-
senen Punkten, Bruchkanten und 
Fachobjekten

Klassi�zierung des DGM in  
verschiedene Bereiche 

Ausgemessene 3D-Fachobjekte 

Volumen- und Ober�ächen- 
berechnungen

 DGM-Schichten aus Bohrkernen 

Auswertung: Höhenlinien  
oder Schräg�ächen
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION DGM/Punktwolke 

Übernahme und Prüfung der Vermessungsdaten  

Topogra�sche Aufnahmen können in VESTRA 
INFRAVISION über unterschiedliche Formate 
wie LandInfra, DWG, Shape oder ASCII einge-
lesen werden. Die zu importierenden Objekte 
werden einem Fachbedeutungsschlüssel aus 

den Fachbedeutungskatalogen einmalig zu-
geordnet. Damit erhält das Objekt im Plan wie 
auch im 3D-Bestandsmodell seine Darstellung 
und Ebenen-/Layerbelegung.

DGM-Prüfung über Höhenlinien sowie Hoch- und Tiefpunkte

DGM-Modell, Klassi�zierung und Schichten  

Auf dieser Datengrundlage erfolgt die DGM-
Berechnung mit automatischer Bruchkantener-
kennung und Fehleranalyse. Die Anzeige von 
Hoch- und Tiefpunkten, Höhenlinien oder Nei-
gungen gehört zu den Auswertungsmöglich-
keiten.

Das DGM in VESTRA INFRAVISION enthält Drei-
ecksklassen, über die Dreiecke in Bereiche wie 
Straßen-, Gehweg- oder Böschungs�ächen ein-

geteilt und zugeordnet werden können, eben-
so eine Klassi�zierung nach Befestigungsarten. 
Auf Basis der Dreiecksklasse können Volumen-
körper mit anschließender Zuordnung von 
Aufbauschichten (manuell, Bohrkern, Schich-
tenaufbau nach RStO) erstellt werden. Zur Dar-
stellung des Baugrunds können die Bohrkerne 
der Baugrundgutachten mittels Excel-Tabelle 
importiert und im Modell angezeigt werden.

Schichten aus Bohrkernen
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Höhenlinien, Schräg�ächen und Massenberechnung

Die DGM-Prüfung �ndet über Höhenlinien oder Schräg�ächen statt. Berechnet werden die Ober- 
�ächen und Volumen. Auf dem Bild ist das 3D-Bestandsmodell mit Höhenlinien zu sehen.

BIM-Modell, Bauabrechnung, OKSTRA, Pläne

Die Abbildung zeigt das 3D-IFC-BIM-Modell als Ergebnis. Die Ausgabe ist nicht nur im IFC-Format 
möglich, sondern kann auch direkt in Pläne, gemäß REB 22.001 im OKSTRA-Standard oder für die 
Bauabrechnung erfolgen.

Dipl.-Ing. (FH) Marco Schrempp  
Der Autor ist bei AKG Software  
Consulting GmbH Leiter des Bereichs 
Customizing und u. a. verantwortlich  
für die VESTRA-Produktentwicklung 
(DGM, Punktwolke und Vermessung). 

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION DGM/Punktwolke   
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VESTRA INFRAVISION Kanal ist die umfassende Lösung 
zur Unterstützung der gesamten Straßen- und Kanal-
�S�O�D�Q�X�Q�J���� �G�L�H�� �H�V�� �H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���� �3�O�D�Q�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�H�� �H�I�À�]�L-
enter zu gestalten und Projektlaufzeiten spürbar zu 
verkürzen. Diese App deckt den gesamten Planungszy-
klus ab und bietet ein leistungsfähiges Entwurfssystem, 
das nahtlos verschiedene Planungsphasen integriert. 
Beginnend mit der präzisen Erfassung des Bestands 
erlaubt VESTRA INFRAVISION Kanal eine detaillierte 
und zuverlässige Planung und Konstruktion von Kanal-
netzen. Anschließend stellt die Software sicher, dass 
sämtliche Projektdaten verlustfrei in 3D-BIM-Modelle 
übertragen werden können, um eine digitale Verar-
beitung und Nutzung in weiteren Projektphasen zu 
gewährleisten.

VESTRA INFRAVISION Kanal
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Erfassung Bestand | Grundlagendaten

Kanalplanung

ISYBAU-Import
Übernahme von Bestandsdaten: Einfach und 
schnell über das ISYBAU-Format, Bestandsplä-
ne über DWG oder andere Formate. Die Über-

Die Planung erfolgt über unterschiedliche 
Kons trukt ions funktionen: Strangdigitalisierung 
über Gefälle und Höhenkonstruktionen. In der 
Gra�k oder im Kanalmanager lassen sich Kon-
struktionsänderungen leicht vornehmen. Zur 
Kontrolle stehen die Ansichten und die Kollisi-
onsprüfung bereit, die noch während der Ein-
gaben unmittelbar aktualisiert werden. Somit 
sind kreuzende Haltungen oder Kon�ikte mit 
anderen Haltungen und Versorgungsleitungen 
frühzeitig in der Konstruktionsphase erkennbar. 

Die Kanaldaten können in Listen ausgegeben 
werden (Stammdaten, Schachtskizzen). Wenn 
Kanalstränge entlang von Achsen verlaufen, 
werden alle Kanaldaten im Aufriss (Ansicht 
Längs- und Querschnitt) angezeigt und lassen 
sich in Plänen darstellen.

nahme kann mit Vermessungsdaten und der 
Schachtvermessung erweitert werden.  

Projektabgabe 

WORKFLOW-BEISPIEL:

Zur Projektübergabe können Kanallängsschnit-
te als Pläne erzeugt werden. Seitlich verlau-
fende Stränge (z. B. Trennsysteme) werden zu-
sätzlich mit dargestellt. Bei Höhenplänen von 
Straßenachsen können Kanallängsschnitte an-
gezeigt werden.

Planausgabe: Trennsystem mit kreuzendem Haus-
anschluss

Listenausgabe (Schachtskizzen)

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Kanal   
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Kanal 

Hydraulik

Nach Festlegung von Einzugsgebieten steht 
das Zeitbeiwertverfahren nach REwS bzw. 
DWA-A 118  zur Verfügung, womit eine Dimen-
sionsprüfung der Haltungen statt�nden kann. 
Die hydraulischen Ergebnisse können im Plan 

ausgegeben werden. Für komplexere hydrody-
namische Berechnungen kann man das Kanal-
netz mittels ISYBAU-Export an andere Hydrau-
likprogramme weitergeben.

Fachübergreifendes Arbeiten und BIM-Übergabe

Für das Zusammenspiel mit der VESTRA-App 
Straße werden zu Achsen alle Schnitte durch 
das Kanalobjekt automatisch im Straßenbau 
mit angezeigt.

Die Übergabe mit allen Kanalattributen zur wei-
teren Bearbeitung gemäß BIM erfolgt über die 
Formate IFC oder CPIXML. 

Dipl.-Ing. (FH) Carsten Krebs
Der Autor leitet die Abteilung Produkt-
abnahme (PA) und ist u. a. im Produkt-
management für die App Kanal ver ant-
wortlich. 
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VESTRA INFRAVISION Bahn ist das CAD-System der 
neuesten Generation für die umfassende Bahnplanung 
�X�Q�G���G�H�Q���H�I�À�]�L�H�Q�W�H�Q���*�O�H�L�V�E�D�X�����(�V���V�W�H�O�O�W���D�O�O�H���:�H�U�N�]�H�X�J�H��
bereit, die für eine lückenlose Planung erforderlich 
sind: vom verlustfreien Import der Bestandsdaten über 
die exakte Planung von Gleisanlagen und Weichen bis 
zur Datenausgabe für die Maschinensteuerung.

Mit der integrierten BIM-Unterstützung wird ein durch-
gängiger digitaler Planungsprozess möglich. Sämtli-
che Planungsprozesse können nicht nur visualisiert, 
sondern auch analysiert und gezielt optimiert werden. 
Über relevante Schnittstellen vereinfacht sich der digi-
tale Informationsaustausch zwischen allen Beteiligten, 
wodurch die Planung transparenter wird und die Umset-
zung eine noch höhere Präzision erreicht. Gerade bei 
komplexen Infrastrukturprojekten im Gleisbau ist diese 
zentrale und in Echtzeit zugängliche Datenverwaltung 
von großem Wert, da sie die Zusammenarbeit zwischen 
Planern, Ingenieuren und Bauunternehmen stärkt und 
eine optimale Projektkoordination ermöglicht.

VESTRA INFRAVISION Bahn
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Bahn 

Vom Trassierungsimport über den Querschnitt zum DGM, zur Absteckung und zum BIM-Modell!

Für die Übernahme der Trassierung sind Schnitt-
stellen der gängigen Formate VERM.ESN (TRA und 
GRA), Gleisnetzdaten der DB AG (AVANI MDB) und 
ASCIBAHN 4.0 verfügbar. Der Trassierungsimport 
prüft, ob eine gültige Elementfolge übergeben wur-
de, insbesondere den tangentialen Anschluss zwi-
schen den Elementen. Das Prüfergebnis und die Im-
portdaten werden protokolliert.

Trassierungsimport

Über die Zuweisung der Achseigenschaften wird 
das 7-Linien-Modell gebildet, welches das Gleismo-
dell für den Querschnitt bereitstellt. Auf Basis dieses 
Gleismodells und der aus einem Vermessungs-DGM 
oder aus einer Punktwolke erzeugten Geländepro-
�le erfolgt der Aufbau der Querschnittdatenbank.  

Querschnitt und Massenberechnung

Aus den konstruierten Querschnitten berechnet 
das Programm die Massen für die einzelnen Schich-
ten/Horizonte. Diese Massen können in gängigen 
Tabellen kalkulationsformaten ausgegeben werden. 
Damit stehen schon in einer frühen Projektphase 
VESTRA-Werkzeuge zur Verfügung, um die Materi-
al- und Fahrzeugdisposition zu planen.

Die Horizonte aus der Querschnittplanung können 
einzeln über den Kunstkörperimport als digitales 
Geländemodell bereitgestellt werden. 

Kunstkörperimport in das digitale Geländemodell

Die Übergabe in Richtung Baustelle/Maschinen-
steuerung geschieht über unterschiedliche Schnitt-
stellen. 

WORKFLOW-BEISPIEL:
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Für die einzelnen Schichten/Horizonte lassen sich Kontroll-
punkte an den Stati onen der Gleisabsteckpunkte in Achslage 
und in einem wählbaren Abstand zur Gleisachse berechnen 
(z. B. je 1,500 m links und rechts). Für diese Kontroll punkte 
werden die Abstände und Hö henunterschiede zum Gleis-
absteckpunkt in einer Tabelle dargestellt.
  
Damit ist auf der Baustelle – auch mit einfachen Mitteln – 
eine Prüfung und Dokumentation des Erdbaus möglich.

Kontrollpunktliste und Gleisabsteckung

Die Dokumentation von Planungen oder abgeschlossenen 
Baustellen (As-built) wird zunehmend auch im Tief- und 
Gleis bau mit der BIM-Methode durchgeführt. In VESTRA 
stehen dafür umfassende Tools zur Verfügung, hierzu zäh-
len z. B. eine bausteinorientierte Querschnittdatenbank, 
der BIM-Viewer sowie verschiedene Schnittstellen wie IFC 
und CPIXML. 

Zusätzlich bieten Werkzeuge zur Planung und 3D-Doku-
mentation von Kanälen, Schächten und Versorgungslei-
tungen vielfältige Möglichkeiten für die BIM-Dokumenta-
tion.

BIM-Dokumentation4. 

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Prauß
Der Autor ist bei der AKG Software 
Consulting GmbH in Berlin tätig und 
für den Bereich Vertrieb und Kunden-
betreuung mit dem Schwer punkt 
Bahnbau verantwortlich.

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Bahn   
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BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Bahn 

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz  
bei Infrastrukturprojekten

In diesem Interview spricht Dr. Rico Steyer, AKG Software, über die Rolle der Digitalisierung und 
Künstlichen Intelligenz (KI) in der modernen Infrastrukturplanung. Dabei rückt er unser CAD-
System VESTRA in den Fokus und beschreibt, wie entscheidend digitale Technologien und die 
BIM-Methodik in der Praxis bereits geworden sind. Das Interview, geführt von Christian Blatt-
mann, Leiter der AKG-Schulungsabteilung, verdeutlicht, dass KI und Digitalisierung wesentliche 
�%�D�X�V�W�H�L�Q�H���I�•�U���G�L�H���]�X�N�•�Q�I�W�L�J�H���(�I�À�]�L�H�Q�]���X�Q�G���4�X�D�O�L�W�l�W���Y�R�Q���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�S�U�R�M�H�N�W�H�Q���G�D�U�V�W�H�O�O�H�Q��

Viele Schulungsteilnehmer fragen während der 
Schulung nach der Weiterentwicklung von VESTRA 
INFRAVISION und den enthaltenen Apps hinsicht-
lich Digitalisierung und BIM-Implementierung. Dabei 
ist au�ällig, dass sich die Fragen häu�g auf konkrete 
Work�ows aus jeweils aktuellen Projekten beziehen.
Zunächst ist es ein sehr gutes Zeichen, dass immer mehr 
BIM-Pilotprojekte in Deutschland geplant und gebaut 
werden. Da gibt es natürlich regional noch recht große 
Unterschiede, ebenso wie bei den Auftraggebern. Voran 
gehen hier die Autobahn GmbH des Bundes, die Deut-
sche Bahn AG und die Auftragsverwaltungen der Länder. 
Heute sind solche Infrastrukturprojekte meistens sehr 
komplex, besitzen eine Vielzahl von Berührungspunkten 
zu unterschiedlichen Verkehrsträgern und be�nden sich 
im eng bebauten Umfeld. Zusätzlich gewinnen Aspekte 
der Nachhaltigkeit sowie des Klima- und Umweltschut-
zes eine immer größere Bedeutung. Solche ausgespro-
chen umfangreichen Projekte sind ohne Digitalisierung 
kaum denkbar, geschweige denn e�ektiv und nachhaltig 
umsetzbar. 
Was bedeutet das konkret für die Softwareentwick-
lung bei AKG?
Daraus resultiert für AKG die Notwendigkeit, unsere 
Programme und Apps an die neuen Methodiken und 
Verfahren der Digitalisierung anzupassen und z. B. die 
BIM-Methodik umfassend zu implementieren. In VESTRA 
INFRAVISION wird dies im BIM-Viewer deutlich, der ein 
ganz zentrales Werkzeug zur Erstellung BIM-konformer 
Modelle in der Infrastruktur ist. Aber die Implementie-
rung der BIM-Methodik beschränkt sich bei weitem nicht 
nur auf die Funktionalität des BIM-Viewer. Sie �ndet 
Eingang in alle VESTRA-Apps! Als Ergebnis entstehen in 
jeder App BIM-konforme Modelle, die redundant zu den 
für die Genehmigung notwendigen Plänen sind. Gleich-
falls werden in VESTRA INFRAVISION beständig BIM-kon-
forme Datenformate implementiert, die den Grund lagen 
von openBIM entsprechen. Diese bilden die Basis für 
den reibungslosen Datenaustausch, z. B. über IFC, BCF, 
CPIXML, OKSTRA oder LandXML. Damit gelingt die Über-

gabe der Modelle in die CDE, in Koordinationstools wie 
Navisworks oder desite ebenso wie in Autoren systeme 
anderer Gewerke. Wir arbeiten derzeit auch intensiv an 
der Implementierung von IFC�.� und sind stolz darauf, 
die Übergabe von Achsen und Gradienten in einer ersten 
Version im Herbst-Build von VESTRA INFRAVISION reali-
siert zu haben. Zusammenfassend kann man sagen, dass 
die Anwendung der Digitalisierung bei der Planung 
und dem Bau von Infrastrukturprojekten immer mehr 
zunimmt und bereits heute neue Technologien entwi-
ckelt werden, die im kommenden Jahrzehnt eine heraus-
ragende Rolle spielen werden. Ich denke hier besonders 
an „Digitale Zwillinge“ sowie an die Methoden der KI. 
Letzteres bestimmt ja teilweise schon heute unsere 
Gesellschaft, wenn man nur an ChatGPT denkt!   
Wie schaut es mit KI in der Infrastrukturplanung aus?
Infrastrukturplanung bedeutet in der überwiegenden 
Mehrzahl extrem komplexe Projekte mit sehr hohen 
Qualitäts anforderungen an die Verkehrsqualität- und 
sicherheit. Klimaschutz und Nachhaltigkeit besitzen bei 
allen Infrastrukturprojekten ebenfalls eine sehr hohe Pri-
orität, wenn die von der Politik gesetzten Vorgaben im 
Verkehrssektor erreicht werden sollen. Dies ist jedoch 
nicht nur ein deutsches Problem: Die Verkehrswende 
muss technologieo�en weltweit begri�en werden. Es 
müssen weltweit ressourcenschonende Lösungen gefun-
den werden. Als wirklich neue Technologie erfahren der-
zeit die Methoden der KI eine riesige Aufmerksamkeit. 
Dies muss aber natürlich im Kontext anderer Methoden 
der Digitalisierung, z. B. BIM und Digitaler Zwilling, gese-
hen werden. 
Wie ist KI mit Blick auf BIM einzuordnen? 
KI baut darauf auf und entwickelt diese Methoden weiter, 
sodass die Ergebnisse der KI dafür genutzt werden 
können. Damit klar wird, wie dies geschieht, sollten wir 
uns die De�nition von KI ins Gedächtnis rufen. Dazu 
nutze ich auch Künstliche Intelligenz und frage einfach 
ChatGPT. Demnach ist KI ein Bereich der Informatik, der 
sich mit der Entwicklung von Systemen und Algorithmen 
befasst, die menschliche Denk- und Lernmechanismen 
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simulieren. Ziel ist es damit, Systeme zu scha�en, die 
Aufgaben ausführen können, die menschliche Intelligenz 
erfordern. Dies können beispielsweise Problemlösungen, 
Bildverarbeitung, aber ebenso Entscheidungs�ndungen 
sein. Wenn wir von KI sprechen, müssen wir auch die 
verschiedenen Methoden 
von KI und ihre Entwick-
lung verstehen. Unter 
schwacher KI versteht 
man die Durchführung 
von Aufgaben innerhalb 
eines klar de�nierten und 
eng abgegrenzten Rah-
mens. Beispiele dafür sind die uns sicher allen bekannten 
Sprach assistenten Siri und Alexa. Im Gegensatz dazu 
besäße starke KI menschliche Intelligenz, um das Wissen 
situations übergreifend und �exibel anzuwenden und an 
verschiedene Aufgaben stellungen anzupassen. Aktuell 
gibt es nach unserer Erkenntnis noch keine starke KI. Die 
Entwicklung von KI-Methoden ist ein langfristiger Pro-
zess. Dazu sind ungeheuer viele Datensätze, die vorher 
als „richtig“ oder „falsch“ zu klassi�zieren sind, als Trai-
ningsdaten aufzubereiten. Unter Berücksichtigung der 
Komplexität und der Diversität von Planungsaufgaben 
wird klar, dass die KI-Implementierung in Infrastruktur-
Autorensystemen eine große Herausforderung darstellt. 
Unabhängig davon ist aber auch festzustellen, dass diese 
Technologie zukünftig Bestandteil unserer Software sein 
wird. AKG engagiert sich bereits seit einigen Jahren in 
verschiedenen Forschungsprojekten über die Entwick-
lung und Nutzung von Künstlicher Intelligenz.
Mir ist aufgefallen, dass KI in vielen Verö�entlichungen, 
Konferenzen und Messen thematisiert wird. Das zeigen 
auch die häu�gen Fragen von Schulungsteilnehmern 
zu diesem Thema.
Ja, das ist mir auch aufgefallen! Auf Konferenzen und 
Messen wird oft über KI gesprochen und teilweise mit KI 
geworben, obwohl die vorgestellten Funktionen und Pro-
zesse nichts mit KI zu tun haben. Um ein Beispiel dafür zu 

nennen: Unsere Nutzer können mit dem Werkzeug „Prü-
fung Linienführung“ den geometrischen Entwurf einer 
Straße in Abhängigkeit der gewählten Straßen kategorie 
überprüfen. Das ist für die Sicherung der Entwurfs-
qualität ein sehr wichtiger Prozess und gewährleis tet, 

dass richtlinien ge rechte 
geo metrische Ent würfe 
ent stehen. Aller dings hat 
die Prüfung einer Linien-
führung auf Übereinstim-
mung mit den geltenden 
Richt linien nichts mit KI 
zu tun. Hier handelt es 

sich nicht um Muster erkennung, sondern um eine intel-
ligente Prüfung auf technische Grenzwerte aus unter-
schiedlichen Richtlinien zur Qualitätssicherung des 
Infrastrukturprojekts.
Gibt es denn Bereiche, in denen KI schon heute denk-
bar wäre? 
Das Finden der Vorzugsvariante einer Linienführung 
basierend auf den verschiedensten Umfeld- und 
Umweltein�üssen ist sehr gut als KI-Aufgabe denkbar. 
Grundlage dafür sind die Analyse, Auswertung und Klas-
si�zierung tausender Datensätze bereits durchgeführter 
Planungen, die als Trainingsdaten dienen. Damit wird die 
KI in die Lage versetzt, unter unterschiedlichsten Bedin-
gungen Muster zu erkennen und darauf aufbauend 
selbstständig Lösungen, in diesem Fall der optimalen 
Linienführung, vorzuschlagen. Die Methodik des Maschi-
nellen Lernens durch die Nutzung neuronaler Netze ist 
aber auch sehr gut bei der Objekt erkennung aus Punkt-
wolken heraus vorstellbar. Dieser Anwendungsfall ist für 
AKG von großem Interesse und wird mit unserem Partner 
Fraunhofer IPM in einem Forschungsprojekt bearbeitet. 
Die ersten Ergebnisse der KI sind sehr positiv, sodass 
wir optimistisch sind, in einem überschaubaren Zeitho-
rizont KI für diesen Anwendungsfall in VESTRA INFRA-
VISION implementieren zu können. Für die Erstellung 
eines Bestands- oder eines As-built-Modells kann dies 
zu einer deutlichen Steigerung der E�ektivität und zu 
einer Verbesserung der Modellqualität führen. Gleiches 
gilt analog für die Digitalen Zwillinge. Die Anwendungs-
felder von KI werden sich auf jeden Fall stetig erweitern 
und ich gehe fest davon aus, dass KI in den nächsten 
Jahren bei Infrastrukturprojekten eine große Rolle spie-
len wird und die Softwarehäuser die dafür notwendigen 
Tools entwickeln werden! In jedem Fall sind es span-
nende Aufgaben, die in Zukunft zu lösen sind. 

Vielen Dank für das informative Gespräch!Christian Blattmann im Austausch mit Dr. Rico Steyer
  

BIM-Special | Digitalisierung und KI   

Unter Berücksichtigung der Komplexität und der Diversität 
von Planungsaufgaben wird klar, dass die KI-Implementie-
rung in Infrastruktur-Autorensystemen eine große Heraus-
forderung darstellt.  
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Von Arne Götsch

Die in diesem Beitrag vorgestellte Masterthesis beschreibt einen Variantenvergleich. Dabei geht 
es um die Umgestaltung einer Einmündung, die Objektplanung der Vorzugsvariante sowie um 
die Erstellung eines BIM-fähigen 3D-Modells der Planung. Die Projektbearbeitungszeit betrug 
zwölf Wochen. 

Aufgabenstellung und Objektplanung
Die Einmündung der Landesstraße L 101 auf die Bun-
desstraße B 257 in der Gemeinde Ulmen in der Eifel ist 
�V�H�L�W�� �Q�D�K�H�]�X�� ������ �-�D�K�U�H�Q�� �D�O�V�� �8�Q�I�D�O�O�K�l�X�I�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H�� �N�O�D�V�V�L�À-
�]�L�H�U�W���� �%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �K�l�X�À�J�� �W�U�D�W�H�Q�� �G�D�E�H�L���� �L�P�� �%�H�W�U�D�F�K�W�X�Q�J�V-
zeitraum der letzten drei Jahre, zwei Unfalltypen auf: 
Unfälle zwischen dem bevorrechtigten Geradeausver-
kehr und dem von der B 257 links abbiegenden Verkehr 
sowie Unfälle zwischen Fahrzeugen, die aus der L 101 
links auf die B 257 einbiegen, mit demselben Gerade-
ausverkehr. 

Seit dem Jahr 2014 wurden diverse Veränderungen 
am Knotenpunkt vorgenommen, um dem hohen Unfall-
aufkommen entgegenzuwirken. Diese Änderungen betra-
fen hauptsächlich Markierungen, Beschilderungen und 
Leiteinrichtungen, doch konnte keine der ergriffenen 
Maßnahmen das Unfallgeschehen nachhaltig verringern. 
Die Bearbeitung im Rahmen der Masterthesis sollte die 
Ursachen für die Unfallhäufungsstelle benennen und 
Gegenmaßnahmen vorschlagen, um die Situation zu ver-
bessern und die durchaus hohen volkswirtschaftlichen 
Schadenssummen zu reduzieren. Anschließend sollte 
die Vorzugsvariante in Form eines RE-Vorentwurfs aus-
geplant und mittels VESTRA INFRAVISION mit einer BIM-
fähigen 3D-Planung visualisiert werden.

Im Kontext der Bestandsanalyse wurden die notwendi-
�J�H�Q���6�L�F�K�W�Z�H�L�W�H�Q�����G�D�V���*�H�V�F�K�Z�L�Q�G�L�J�N�H�L�W�V�S�U�R�À�O���D�P���.�Q�R�W�H�Q��
punkt, der Straßenzustand, die vorhandenen Verkehrs-
stärken, die generelle Knotenpunktgeometrie sowie 
einige weitere Aspekte betrachtet. Im Ergebnis lassen 
sich besonders die Erkennbarkeit des Gegenverkehrs und 
deutlich überhöhte Geschwindigkeiten am Knotenpunkt 
als unfallursächlich bewerten. Die Einmündung liegt 
leicht in der Kurve (R = 500 m), die Überführung der 

Masterarbeit: Untersuchung und  
Umplanung des Knotenpunkts B 257/L 101

Kreisstraße K 1/Meisericher Straße ist sehr nah. Aus 
diesem Grund kann es am Knotenpunkt zu fatalen 
Fehleinschätzungen der beabsichtigten Fahrtrichtung 
kommen. Zudem ist die Abfahrt Ulmen der Autobahn 
A 48 südlich des Knotenpunkts gelegen, was zusammen 
mit dem insgesamt gestreckten Straßenverlauf und dem 
sehr breiten Querschnitt zu einem erheblich erhöhten 
Geschwindigkeitsniveau im Untersuchungsbereich führt. 
Die V85-Geschwindigkeit von der Autobahn kommend 
liegt beispielsweise bei 87 km/h – erlaubt sind 70 km/h.

Die sieben untersuchten Varianten setzten dem-
�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���J�H�Q�D�X���D�Q���G�L�H�V�H�Q���'�H�À�]�L�W�H�Q���D�Q���� �X�P���H�L�Q�H��
Verbesserung zu erreichen. Neben baulich weniger auf-
wendigen Varianten wie der Reduktion der maximal 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 50 km/h, der 
Installation eines Blitzers und der Einrichtung eines 
Fahrstreifenverschwenks im südlichen Knoten punkt-
bereich wurden unter anderem auch zwei vollstän-
dige Umplanungen des Knotenpunkts untersucht: die 
Umgestaltung in einen lichtsignalgeregelten Knotenpunkt 
und der Umbau in einen Kreisverkehrsplatz. Nach einem 
umfassenden Variantenvergleich inklusive begleitender 
Sensitivitätsanalyse wurde „Variante 1 – Umbau in eine 
lichtsignalgeregelte Einmündung als Vorzugsvariante“ he-
rausgearbeitet. 

Der Knotenpunktbereich soll nur in Teilen grund-
haft ausgebaut werden (hellgrauer Bereich in Abb. 1), 
im westlichen Teil genügt voraussichtlich eine Deck-
�H�Q�V�D�Q�L�H�U�X�Q�J�����X�P���H�L�Q�H���H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H���2�E�H�U�Á�l�F�K�H���]�X���H�U�K�D�O-
ten. Drei Verkehrsinseln werden zurückgebaut, zwei 
Fahr bahnteiler neu hergestellt. Um die Befahrbarkeit 
für den rechtseinbiegenden Verkehr auch dann zu ge-
währleisten, wenn der linkseinbiegende Verkehr von der 
Lichtsignalanlage eingestaut wird, muss die L 101 nach 
Norden hin verbreitert werden. Dadurch entsteht eine 
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separate Rechts einbiegespur. Die im Bestand vorhan-
dene Einfädelungs spur des Rechtseinbiegeverkehrs ent-
lang der Bundesstraße wird zurückgebaut und renatu-
riert. Insgesamt können so ca. 365 m² bisher befestigte 
�2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q���H�Q�W�V�L�H�J�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q��
Bearbeitung der Vorzugsvariante
Für die Planung kam VESTRA INFRAVISION zum Ein-
satz. Dabei beinhaltete der erste Schritt die klassische 
Planung in Draufsicht, Längs- und Querschnitt. Wichtig 
waren hier die Anschlüsse der drei Ausbau-Enden an 
den Bestand sowie die Abbildung der Bestandsneigungs-
situation in der übergeordneten Bundesstraße. Alle rele-
vanten Haupt- und Randachsen wurden angelegt und 

in Deckenbüchern miteinander verknüpft. Der höhen-
gerechte Anschluss des untergeordneten Astes der 
Landesstraße an die Planung der Bundesstraße wurde 
mittels Zwangspunktgruppen realisiert (siehe Abb. 2).

Anschließend erfolgte die Erweiterung der bishe-
rigen „2,5D“-Planung zur 3D-Planung. Hierzu wurden 
die bereits vorhandenen Deckenbücher durch Quer-
�V�F�K�Q�L�W�W�E�D�X�V�W�H�L�Q�H�� �Z�H�L�W�H�U�� �N�R�Q�N�U�H�W�L�V�L�H�U�W���� �(�L�Q�J�H�S�Á�H�J�W���Z�X�U-
�G�H�Q���G�L�H���)�D�K�U�E�D�K�Q�E�H�I�H�V�W�L�J�X�Q�J���X�Q�G���1�H�E�H�Q�Á�l�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H��
Anlagen der Straßenentwässerung. Zudem mussten zur 
passenden Darstellung des Knotenpunkts nochmals se-
parate Achsen für die Fahrbahnteiler erstellt werden. Die 
Volumenkörper konnten außerdem in der 3D-Ansicht mit 

Abb. 1: Lageplandarstellung der Vorzugsvariante

Abb. 2: Volumenkörpererstellung mit Querschnittbausteinen

AKG-Info | VESTRA & Ausbildung 
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dem BIM-Viewer von VESTRA visualisiert werden. Das 
der Planung zugrunde liegende Digitale Geländemodell 
(DGM) wurde mit dem Planungs-DGM verschnitten und 
mit einem Luftbild unterlegt. Die umliegende Bebauung 
wurde durch Geobasisdaten im Level-of-Detail 2 direkt 
implementiert (siehe Abb. 3). 

Mit Punkt- und Linien-Szeneobjekten wie Verkehrs-
zeichen, Lichtsignalanlagen, Leitpfosten, Schutz-
ein richtungen und Bäumen ließ sich die Umgebung 
weiter ausgestalten. Ebenso wurde das in direkter Nach-
�E�D�U�V�F�K�D�I�W���E�H�À�Q�G�O�L�F�K�H���%�U�•�F�N�H�Q�E�D�X�Z�H�U�N���G�X�U�F�K���$�F�K�V�H�Q���X�Q�G��
Quer schnittbausteine dreidimensional nachgebildet. 

Jeder Studierende kann seine VESTRA-basierte 
Ab schluss arbeit bei AKG einreichen; die besten 
Arbeiten werden mit einer Geldprämie gewürdigt. 

Herausragende Abschlussarbeit

Die hier beschriebene Masterarbeit 
wurde von AKG ausgezeichnet und     
mit 1.000 Euro belohnt.  

Arne Götsch M. Eng. 
Der Autor hat seinen Master absolviert  
und ist bei der Fischer Teamplan  
Ingenieur büro GmbH in Koblenz 
beschäftigt. 

Abb. 3: Gebäudedaten LoD2

Abb. 4 - 6: 3D-Visualisierung der Knotenpunktum- 
gestaltung

Mit der Filmexport-Funktion wurde aus 
der dreidimensionalen Darstellung 
�H�L�Q�H���À�O�P�L�V�F�K�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���H�U�V�W�H�O�O�W�����'�D�V��
Video ist mit diesem QR-Code abrufbar. 
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Von Monika Miggler

Nach dem großen Erfolg der VESTRA User Conference 2019 im Europa-Park kehren wir auf viel-
fachen Wunsch an diesen außergewöhnlichen Veranstaltungsort zurück. Im Europa-Park Rust 
gibt es nicht nur erstklassige Event-Räumlichkeiten für Fachinformationen, Produktneuheiten 
und Anwenderaustausch, sondern auch ein spannendes Rahmenprogramm sowie Übernach-
tungsmöglichkeiten direkt vor Ort. 

Ideale Plattform zum Anwenderaustausch
Die Vorbereitungen für die Anwenderkonferenz im nächs-
ten Jahr sind in vollem Gange. Bereits jetzt haben meh-
rere externe Referenten ihre Teilnahme bestätigt, und 
weitere Anfragen sind in Bearbeitung, bei denen wir mit 
Zusagen rechnen. Die VUC in Rust ist wieder der perfekte 
Anlass zum Networking mit anderen VESTRA-Anwendern.  
Die Veranstaltungstage im Mai 2025 eröffnen wertvolle 
Einblicke und ermöglichen einen intensiven Austausch 
mit der AKG-Geschäftsführung sowie den Softwareent-
wicklern. Praxisorientierte Sessions helfen dabei, das 
volle Potenzial der Softwarelösung auszuschöpfen und 
bisher vielleicht noch unbekannte Anwendungsmöglich-
keiten zu entdecken.
Erster Veranstaltungstag
Am ersten Tag der User Conference erwartet die Teilneh-
menden ein vielseitiges Vortragsprogramm. Den Auftakt 
gestaltet Dirk Röder vom Fernstraßen-Bundesamt (FBA) 
in Leipzig mit einem Beitrag zur Digitalisierung beim FBA. 
Auch das zentrale Thema Building Information Modeling 
(BIM) wird erneut ausführlich beleuchtet: Kristin Storm 
von der A+S Consult GmbH und Dipl.-Ing. Alexander 
Genewikow von der Durth Ross Consulting GmbH geben 
Einblicke in das BIM-Projekt „Neubau der A 98“ und 
veranschaulichen ihre Arbeit an diesem interessanten 
Infrastrukturprojekt.

Am Nachmittag präsentiert Andreas Schaaf, Stand-
ortleiter der AKG Software Consulting GmbH in Köln/
Frechen, die neuesten Funktionen und Entwicklungen 
in VESTRA Kanal und VESTRA Versorgungsleitungen. Ein 
besonderes Highlight erwartet die Anwender dann mit 
Volker Burgert, der erstmals den neuen 3D-Kreisverkehr 
in VESTRA INFRAVISION vorstellt. Dieser innovative 
Assistent ermöglicht eine lückenlose Modellierung und 
sorgt gleichzeitig für eine erhebliche Zeitersparnis in der 
Planungsphase.
Rahmenprogramm und Abendveranstaltung
Von 16:00 bis 18:00 Uhr steht der Europa-Park den 
Teilnehmenden der VUC offen – der Eintritt ist kosten-
los. In dieser Zeit können in einem der schönsten Frei-
zeitparks Europas vielfältige Attraktionen erlebt werden. 
Im Rahmen des gemeinsamen Abendessens ab 19:00 

VESTRA User Conference 2025 

Uhr lässt sich in geselliger Runde über Veranstaltungs-
tag 1 nachdenken und diskutieren. Im Anschluss sind 
die Gäste zu einem abwechslungsreichen Europa-Park-
Showprogramm eingeladen. 
Zweiter Veranstaltungstag
Am zweiten VUC-Tag steht die Präsentation von Funkti-
onalitäten, technischen Weiterentwicklungen und prak-
tischen Anwendungen im Mittelpunkt. Vorgestellt wird 
VESTRANext, ein Werkzeug, das durch intelligente Assis-
tenten Fehlerquellen minimiert und gleichzeitig eine 
�V�L�J�Q�L�À�N�D�Q�W�H�� �=�H�L�W�H�U�V�S�D�U�Q�L�V�� �H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���� �)�U�H�X�H�Q�� �6�L�H�� �V�L�F�K��
auch auf die neue App TACdesign, die speziell zur Pla-
nung taktiler Leitelemente entwickelt wurde.

Der Tag wird durch vier informative Sessions ergänzt, 
die sich mit Themen wie Bestandsmodellierung, BIM, 
Projektbearbeitung und Modellkoordination befassen. Ein 
Blick auf die Agenda zeigt deutlich, dass sich der Besuch 
der Anwenderkonferenz in jedem Fall lohnt!
Anmeldung und Frühbucherrabatt
Nutzen Sie den Frühbucherrabatt, indem Sie sich bis 
zum 31.01.2025 anmelden. Auf der eigenen VUC-Web-
�V�H�L�W�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�O�O�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���]�X�U���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���V�R�Z�L�H��
Details zu Übernachtungsmöglichkeiten, unseren Part-
nern und den Referenten. Im Mai erwartet Sie in Rust 
ein einzigartiges Event, das Sie auf keinen Fall verpas-
sen sollten! Wir freuen uns darauf, Sie dort begrüßen 
zu dürfen!

Monika Miggler  
�'�L�H���$�X�W�R�U�L�Q���L�V�W���D�O�V���Å�2�U�J�D���&�K�H�À�Q�´���V�H�L�W��
vielen Jahren für die Durchführung der 
Konferenz zuständig und steht Ihnen 
als Ansprechpartnerin für alle Fragen 
rund um die Veranstaltung gerne zur 
Verfügung. 

AKG-Info | VESTRA User Conference 2025 
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Registrierung/Begrüßungska�ee
Begrüßung
Dipl.-Ing. Jens Günther, Geschäftsführer AKG Software Consulting GmbH
Keynote �: Digitalisierung beim Fernstraßen-Bundesamt (FBA)
Dipl.-Ing. Dirk Röder, Fernstraßen-Bundesamt, Leipzig
Ka�eepause
Angefragter Vortrag: Keynote �: BIM und Recht – Entwicklung der HOAI
N.N. 
Hier steckt BIM drin! Projektvorstellung Neubau A ��
Kristin Storm, A+S Consult GmbH und  
Dipl.-Ing. Alexander Genewikow, Durth Ross Consulting GmbH
Mittagessen
VESTRA Kanal und VESTRA Versorgungsleitungen
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schaaf, Standortleiter Frechen AKG Software Consulting GmbH
Neuer �D-Kreisverkehr - mit dem neuen Assistenten zum lückenlosen Modell, einfach & schnell!
Volker Burgert, Standortleiter Wiener Neudorf AKG Software Austria GmbH
Zusammenfassung Tag � und Ausblick auf den Abend
Dipl.-Ing. Jens Günther, Geschäftsführer AKG Software Consulting GmbH und
Dr.-Ing. Rico Steyer, AKG Software Consulting GmbH
Besuch im Europa-Park
Abendveranstaltung im Europa-Park

ab ��:��
��:��

��:��

��:��
��:��

��:��

��:�� 
��:��

��:��

��:��

ab ��:��
ab ��:��

�. Tag Agenda 

Get together/Begrüßungska�ee
Neues in VESTRA INFRAVISION – Funktionalitäten und technische Software-Entwicklungen
Dipl.-Ing. Arno Brüggemann, Geschäftsführer AKG Software Consulting GmbH und
Alex Hierholzer, AKG Software Consulting GmbH
VESTRANext – Planungsänderungen im Blick. Zeitersparnis und Fehlerminimierung durch den  
mitdenkenden Assistenten
Dipl.-Ing. (FH) Marco Schrempp, AKG Software Consulting GmbH
Ka�eepause/Raumwechsel

ab ��:��
��:��

��:��

��:��
��:��

�. Tag 

Block �: Bestandsmodell in VESTRA INFRAVISION 
Dipl.-Ing. (FH) Marco Schrempp,  
AKG Software Consulting

Block �: BIM und IFC-Datenaustausch 
Štefan Jaud M.Sc., Jaud IT, 
Dipl.-Ing. (FH) Rainer Raacke, buildingSMART,
Dr.-Ing. Rico Steyer, AKG Software Consultingoder

��:��
��:��

Mittagessen
Block �: Modellbasiertes Planen vs.  
herkömmliche Planung am Beispiel eines Projekts 
Volker Burgert, Standortleiter AKG Software Austria 
und O�uzhan Babur, AKG Software Consulting

Block �: Modellkoordination und Zusammen-
arbeit mit der Autodesk Construction Cloud 
(ACC) & Navisworks 
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Adam und  
Norman Gri�el, AKG Software Consultingoder

Ka�eepause/Raumwechsel
TACdesign: Vorstellung der neuen App für das Planen von taktilen Leitelementen
Dipl.-Ing. (FH) Harald Strecker und Patrick Kammerer, AKG Software Consulting GmbH
Ausblick und Zusammenfassung, Verabschiedung
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Feser und Dipl.-Ing. Jens Günther, Gf AKG Software Consulting GmbH
Veranstaltungsende

��:��
��:��

��:��

��:��
Änderungen vorbehalten
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In dieser Serie informieren wir regelmäßig über wichtige Neuerungen aus der 
VESTRA-Entwicklung. Dieser Artikel ist als Ergänzung zum Dokument „VESTRA-
Build-Info“ (Neuerungen und Service Requests) zu sehen. Die Auswahl der 
Neuerungen gilt für alle VESTRA-Plattformen, wenn keine explizite Angabe der 
Plattform erfolgt.

In Build 66 wurde die Anbindung an die 
BricsCAD V24-Plattform implementiert. VESTRA 
INFRAVISION steht damit neben den Autodesk 
2024-Produkten CAD, Map 3D und Civil 3D für 
die Basisplattform BricsCAD V24 zur Verfügung. 
In der aufklappbaren Installationsübersicht kann 
die bisherige Plattform BricsCAD V23 registriert 
und gestartet werden.

VESTRA INFRAVISION > Launcher

Grunderwerb > GE-Manager > Verschneidung
Die Funktion „Flächenverschneidung“ hat in Build 
66 eine komplette Neuentwicklung erfahren. 
�'�L�H�V���E�H�]�L�H�K�W���V�L�F�K���D�X�I���G�L�H���3�U�R�J�U�D�P�P�R�E�H�U�Á�l�F�K�H��
und den zugrunde liegenden Algorithmus. Im ers-
ten Schritt wird eine Prüfung der Daten durch-
geführt, anschließend kann die Verschneidung 
direkt ausgeführt werden. Ist die Verschneidung 
ab ge schlossen, werden die Ergebnisse zur 

Speicherung in die Datenbank angeboten. Als op-
�W�L�P�D�O�H�U���$�E�O�D�X�I���H�P�S�À�H�K�O�W���V�L�F�K���I�R�O�J�H�Q�G�H�U���:�R�U�N�Á�R�Z����
�=�X�H�U�V�W���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q���P�L�W���G�H�P���.�D�W�D�V�W�H�U��
verschnitten, danach die erhaltenen Flächen mit den 
Nutzungs arten. 

Der neue Algorithmus kann auch Bogenobjekte ver-
arbeiten.
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Auf der Registerkarte „Straße“ wurde die Funktion 
„Brücke“ in der Gruppe „Achskonstruktion“ im-
plementiert. Die Konstruktion des 
�%�U�•�F�N�H�Q���Z�L�G�H�U�O�D�J�H�U�V���À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�P��
ausklappbaren Bereich der Gruppe. 

Zur Implementierung des Objekts 
„Brücke“ wurden VESTRA-Eigen-
schaften für die Ablage in der 
DWG-Projektzeichnung erweitert, 
zur Speicherung der Objekt-Details 
wurde die VESTRA-Trassen daten-
bank angeschlossen.

Im DGM-Manager wurde für die Schichten 
die Bearbeitung der Randgestaltung durch 
„Verlängerung“ und „Neigung“ neu entwickelt. 
Im Dialog „Schicht bearbeiten“ kann neben der 
�'�H�À�Q�L�W�L�R�Q���G�H�U���3�D�U�D�P�H�W�H�U���D�X�F�K���E�H�H�L�Q�Á�X�V�V�W���Z�H�U�G�H�Q����
bei welchen Dreiecken die Randgestaltung ange-
wendet werden soll. Die Randkanten lassen sich 
�H�L�Q�I�D�F�K���L�Q���G�H�U���*�U�D�À�N���D�X�V�Z�l�K�O�H�Q��

DGM > Schichten > Randgestaltung

In der Achskonstruktion wurde die Prüfung der 
Richtlinien RAL, RAA und RASt auf Abweichungen 
erweitert. Im Fall einer Abweichung, z. B. beim 
�5�D�G�L�X�V���� �Z�L�U�G�� �L�Q�� �G�H�U�� �*�U�D�À�N�� �H�L�Q�� �R�U�D�Q�J�H�I�D�U�E�H�Q�H�V��
Dreieck angezeigt. Klickt man darauf, erscheint 
der Hinweis zur Art der Richt linienverletzung.

Straßenbau > Achskonstruktion > Prüfung

Straßenbau > Brücke (DWG-Plattformen)
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Nachdem die WMS-Dienste im letzten Build in 
die Rasterverarbeitung integriert wurden, erfolg-
te in diesem Build eine Verbesserung hinsicht-
lich Plotaufbereitung. Die Ebenen der WMS-Daten 
können nun bei der Planaufbereitung der Raster-

Lageplan/GEOkernel > WMS-Dienste plotten (AKGCAD)

daten berücksichtigt werden. Eine gute Performance 
konnte auch bei der Aufbereitung gedrehter Pläne 
erreicht werden, da ein komplett neues Vorgehen für 
die WMS-Bitmaps zum Einsatz kommt.

Ein neuer Algorithmus bei der Behandlung der 
WMS-Bitmaps sorgt in der Rasterverwaltung für 
eine verbesserte Performance beim Plotten der 
planbezogenen Rasterinhalte nach PLTX. Die Auf-
bereitung der Rasterdaten für gedrehte Pläne 

Lageplan/GEOkernel > Rasterdaten (AKGCAD) 
wurde von speicher basiertem Vor gehen auf früh-
zeitiges Abbilden in eine neue Raster datei umge-
stellt. Für diese Datei lässt sich die Bearbeitung 
in Bezug auf Transparenz, Drehen, Kippen und 
Freihaltungen sehr performant ausführen.
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In den Versorgungsleitungen wurde die „Leitungs-
vorschau“ erweitert. Die zusätzlichen Leitungen 
aus der Schnittberechnung werden in realer 

Versorgungsleitungen > Vorschau/Export
Dimensionierung angezeigt. Zur Steuerung der 
Darstellung wurden in der „Leitungsdarstellung“ wei-
tere Möglichkeiten implementiert. 

Der Katalog „Baustoffe“ hat im Manager 
„Versorgungs leitungen“ eine Verwaltung erhal-
ten, die es erlaubt, diesen Katalog zu bearbeiten. 
Wenn ein Katalogeintrag selektiert wird, erschei-
nen im unteren Dialogbereich die Angaben zum 
gewählten Material, die bei Bedarf bearbeitet 
werden können.

�h�E�H�U���G�L�H���3�O�X�V���6�F�K�D�O�W�Á�l�F�K�H���Z�L�U�G���H�L�Q���0�D�W�H�U�L�D�O���Q�H�X��
angelegt, das sich in der Tabelle auch direkt än-
dern lässt. Das Löschen von Materialien ist eben-
falls möglich.

Versorgungsleitungen > Katalog > Material

Der „Export ESRI Shape“ bietet nun die 
Option, Daten der Versorgungsleitungen aus-
zuwählen. Wenn in der Selektion vor dem Start 
des Exports auch Knoten und Punkte aus 
Versorgungs leitungen enthalten sind, werden 
diese im Schritt „Selektion“ zur Auswahl ange-
boten. Neben der Geometrie werden ebenfalls 
die Eigen schaften wie Bezeichnung, Bemerkung, 
Soll-Ist-Überdeckung und DGM-Bezug mit in den 
Meta daten ausgegeben.
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Im BIM-Viewer wurde eine Verbesserung der 
Fensterdarstellung (Mindestbreite Datenfenster 
�E�]�Z���� �*�U�D�À�N�I�H�Q�V�W�H�U���� �L�P�S�O�H�P�H�Q�W�L�H�U�W���� �=�X�P�� �H�L�Q�H�Q��
wurde der Zwang der Mindestbreite aufgehoben, 
zum anderen ein vereinfachter Mechanismus 
zum Abdocken des Daten- bzw. Eigenschaften-
Fensters entwickelt. Beide Fenster können nun 
abgedockt und beliebig auf dem Bildschirm oder 
auch auf einem zweiten Bildschirm platziert wer-
den. Klickt man anschließend auf die Andocken-
�6�\�P�E�R�O�V�F�K�D�O�W�Á�l�F�K�H�����V�S�U�L�Q�J�W���G�D�V���)�H�Q�V�W�H�U���Z�L�H�G�H�U��
an seine ursprüngliche Stelle innerhalb des 
Hauptfensters zurück. 

Beim Beenden des BIM-Viewer werden die abge-
dockten Fenster geschlossen und ihre Position 
gespeichert, damit sie sich beim nächsten Start 
wieder an der gewünschten Stelle öffnen.

Weiterhin wurden im BIM-Viewer die Möglich-
keiten zur Darstellung von Objekten um einen 
Höhen verlauf erweitert. Damit können spezi-
ell digitale Geländemodelle analog zu themati-

BIM > BIM-Viewer > Datenfenster/Höhenverlauf/Sichtbarkeiten

schen Karten eingefärbt 
werden. Die Auswahl er-
folgt in den Eigenschaften 
unter „Darstellung“ für das 
im Datenbaum selektierte 
Objekt. Unter „Einstellungen“ 
kann der Farbverlauf ausge-
wählt und der Höhenbereich 
�G�H�À�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��

�'�D�U�•�E�H�U���K�L�Q�D�X�V���Z�X�U�G�H���G�D�V���9�H�U�K�D�O�W�H�Q���G�H�U���*�U�D�À�N��
verbessert. In den Einstellungen wurden zwei 
Optionen zum Sperren der Sichtbarkeit ergänzt: 
(1) Damit können Linienhorizonte im Bereich 
von Volumenkörpern deaktiviert werden. (2) 
Der Schutzkorridor lässt sich im Bereich von 
Leitungen ausschalten.

In der Vorbelegung sind als Standard die Linien-
horizonte und der Schutzkorridor deaktiviert. 
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Kanal > Kanalmanager > Voreinstellungen

In diesem Beitrag wurden ausgewählte Neu-
e rungen in VESTRA INFRAVISION vorgestellt. 
Wir empfehlen die Lektüre der „Build-Info“, um 
sich über die Neuerungen und Korrekturen 
in den VESTRA-Builds auf dem Laufenden zu 
halten. Dieses Wissens-Update liefert neue 
�,�G�H�H�Q���]�X���:�R�U�N�Á�R�Z�V���X�Q�G���/�|�V�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���L�Q���G�H�U��
Anwendung der VESTRA-Apps. Als Ergänzung zur 

Schlussbemerkung
„Build-Info“ wurden besondere Neuerungen wieder 
als Lern-Videos produziert, die Sie wie immer auf 
�G�H�P���<�R�X�7�X�E�H���.�D�Q�D�O���Y�R�Q���$�.�*���À�Q�G�H�Q�� 

Der Autor ist als Geschäfts führer der 
AKG Software Consulting GmbH verant-
wort lich für Support, Dokumentation 
und Qualitäts sicherung.

Dipl.-Ing. Arno Brüggemann

Überarbeitet wurden im Kanalmanager die 
Dialoge zur Voreinstellung bei der Strang-, 
Haltungs-, Zulauf- und Schacht konstruktion. Dies 
betrifft zum einen die Eingabe felder, zum ande-
ren das Deaktivieren nicht benötigter Eingaben 
abhängig von der gewählten Option. Neu hin-
zugefügt wurden die Felder „Status“ sowie die 
Eingaben „Deckelübergang“ und „Übergangs-
platte“. Entfernt wurden die Felder „Baujahr“ und 
„Abwasserart“. Für die Schachtunterteilformen 
„Ohne“ und „Andere Form“ werden zukünftig die 
Felder „Breite“, „Länge/Durchmesser“, „Unter-
teilhöhe“ sowie alle Felder zur Übergangsplatte 
aus geblendet. In der Vor einstellung der Zulauf-
konstruktion wurde die Eingabe der Wandstärke 
in mm unterhalb des Rohr durchmessers ergänzt.

Neu entwickelt wurde die Funktion „Kontroll-
punktliste“ zur Berechnung von seitwärts ge-
legenen Kontrollpunkten zu einer Achse. Als 
Ergebnis wird eine Excel-Tabelle mit den berech-
neten Kontrollpunkten für die Weitergabe auf die 
Bau stelle erzeugt. 

Die Kontrollpunkte werden mit Bezug auf eine 
Bahn achse berechnet, der Höhenbezug wird über 
�H�L�Q���*�H�O�l�Q�G�H�P�R�G�H�O�O���R�G�H�U���H�L�Q�H�Q���4�X�H�U�S�U�R�À�O�K�R�U�L�]�R�Q�W��
festgelegt.

Bahnbau > Prüfungen > Kontrollpunktliste
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Wir haben uns besonders über die hervorragende Be-
wertung seitens des NBd gefreut. Sie bestätigt den 
Erfolg unseres Engagements bei der Software-Anpas-
sung und die hohe Qualität unserer Zusammenarbeit 
bei diesem internationalen Projekt.

Kick-off-Meeting beim NBd in Utrecht 

Von Maximilian Bürgi

Die Erstellung von Wegweisern ist ein komplexer Prozess, der meist viel Zeit und manuelle Arbeit 
in Anspruch nimmt. Der Nationale Bewegwijzeringsdienst (NBd) in den Niederlanden suchte 
nach einer innovativen Lösung, um diesen Prozess zu beschleunigen und zu standardisieren. 
Mit unserem Softwareprodukt INFRASIGN haben wir genau dieses Ziel erreicht.

Im August 2023 erhielten wir den Zuschlag für ein inte-
ressantes Projekt: die Entwicklung einer Software, die 
die Planung und Erstellung von Straßenschildern auto-
matisiert. Gemeinsam mit dem NBd haben wir in nur 
einem Jahr das bestehende Programm INFRASIGN an 
die Gegebenheiten und Bestimmungen der Niederlande 
angepasst und ein leistungsstarkes Tool geschaffen, 
das den gesamten Prozess revolutioniert.

Der Erfolg von INFRASIGN NL ist das Ergebnis einer in-
tensiven Zusammenarbeit zwischen dem Projektteam von 
AKG Software und den Experten vom NBd. Wöchentliche 
Besprechungen und Projektmanagement-Sitzungen 
sorgten stets für denselben Wissens-Stand bei allen 
Projektbeteiligten. Darüber hinaus fanden alle zwei 
Monate umfassende Projektüberprüfungen statt, um den 
Fortschritt zu evaluieren, Anpassungen vorzunehmen und 
mögliche Probleme proaktiv anzugehen.

INFRASIGN bietet dem NBd die Möglichkeit, den 
Prozess zur Schilderstellung zu beschleunigen und zu ver-
einheitlichen. Zeitressourcen können damit effektiv ein-
gespart werden, zudem ist eine einheitliche Gestaltung 
der Schilder gewährleistet.

Wir sind stolz darauf, dass wir den ehrgeizigen Zeitplan 
von einem Jahr eingehalten haben und in regelmäßigen 
Abständen neue Softwareversionen an den NBd liefern 

INFRASIGN-Erfolgsbericht:  
Ein Meilenstein in der Beschilderung

konnten. Durch die kontinuierliche Zusammenarbeit und 
die agile Entwicklungsmethode ist ein Produkt entstan-
den, das die Erwartungen des NBd voll erfüllt und sogar 
noch übertroffen hat.

INFRASIGN ist mehr als nur ein Softwareprodukt. Es 
ist zusätzlich ein Beleg dafür, dass wir gemeinsam mit 
unseren Kunden komplexe Herausforderungen zielfüh-
rend meistern können. Wir freuen uns, den Nationalen 
Bewegwijzeringsdienst in den Niederlanden mit 
INFRASIGN bei seiner Arbeit zu unterstützen.

Maximilian Bürgi M.Sc.  
Der Autor ist in der Entwicklungsab-
teilung der AKG Software in Heiters - 
heim tätig und leitete das Projekt 
INFRASIGN NL. 

INFRASIGN | NL-Version 

„Voorwegwijzer“ in der 
niederländischen Version

Jens Günther, AKG-Geschäftsführer
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�,�Q���M�H�G�H�U���3�5�2�)�,�/�(���$�X�V�J�D�E�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���6�D�P�P�O�X�Q�J���Y�R�Q���7�L�S�S�V���X�Q�G���7�U�L�F�N�V��
zu unseren Programmen, Hinweise zu Neuerungen, Antworten zu FAQs etc. 

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Hervorhebung (AKGCAD) 

Warum kann im Lageplan ein Symbol, z. B. bei der Nutzung als temporäre Hervorhebung für Punkt- 
objekte, manchmal nicht eingefärbt werden?  

In den Symbolkatalogen des Lageplans gibt 
�H�V�� �6�\�P�E�R�O�H���� �E�H�L�� �G�H�Q�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �'�H�À�Q�L�W�L�R�Q�� �G�H�U��
Geometrie eine Farbe fest vorgegeben wurde, 
die für die Linien oder Flächen des Symbols im-
mer verwendet werden soll. Diese feste Farbe 
kann entfernt werden, um eine Einfärbung 

„von außen“ zu ermöglichen. Dazu startet man 
die Zeichnungsbearbeitung im Administrator-
Modus und steigt über die Symbolverwaltung 

in den Symboleditor ein. Innerhalb der Funktion 
„Geometrie des Objekts bearbeiten“ gibt es un-
ter „Ändern“ die Option „Attribut löschen“. Durch 
Selektion aller Linien des Symbols entfernt man 
den Schutz vollständig. Nach Schließen des 
Symboleditors und Neustart des Lageplans emp-
�À�H�K�O�W���H�V���V�L�F�K�����L�Q���G�H�U���6�\�P�E�R�O�D�X�V�Z�D�K�O���H�L�Q�P�D�O���G�H�Q��
Abgleich für bereits verwendete Symbole zu star-
ten. 

VESTRA INFRAVISION: DGM > Export 

Ist es im VESTRA INFRAVISION DGM möglich, die Bruch- und Dreieckskanten eines Modells  
z. B. nach DXF oder DWG zu exportieren? 

Zur Ausgabe der DGM-Kanten gibt es zwei 
Möglichkeiten. Der indirekte Weg führt über das 
Speichern der Bruch- und Dreieckskanten vom 
DGM-Manager in die Datenbank und über den 
anschließenden Export der Daten dieser Ebene 
in das gewünschte Format. Der Export im DGM-
Manager in die Formate DWG oder DXF ist der 
direkte Weg ohne zusätzliche Speicherung der 
Daten. Tipp für die Unterscheidung in AutoCAD: 
Wenn Bruchkanten in den Daten bestehen, sind 
diese immer sichtbar, während die „normalen“ 
Dreieckskanten standardmäßig auf „nicht sicht-
bar“ gestellt sind. Damit ist die Unterscheidung 
�L�Q���G�H�U���*�U�D�À�N���V�R�I�R�U�W���G�H�X�W�O�L�F�K��
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VESTRA INFRAVISION: Zeichnungsbearbeitung > Export PDF (AKGCAD)

Was ist in der Zeichnungsbearbeitung beim Export nach PDF zu bedenken?

Beim Export nach PDF wird neben den im Dialog 
selektierten Optionen auch der aktuelle Status 
der „Detaildarstellung“ angewendet. So ist es 
leicht möglich, z. B. PDF-Zeichnungen mit bzw. 
ohne Linienbreiten auszugeben. Weiterhin ist 

zu bedenken, dass durch die Steuerung der 
PDF-Struktur über die Ebenen/Schichten der 
Zeichnung auch die Farbe von Zeichnungs-
objekten festgelegt werden kann.

VESTRA INFRAVISION: Kanal > Baustein 

Wie kann man für die Bauabrechnung eines Kanalgrabens die Schächte aus den Mengen  
aussparen?

Man legt eine Achse über den Kanalstrang und 
�H�U�]�H�X�J�W���*�H�O�l�Q�G�H�S�U�R�À�O�H���D�Q���G�H�Q���6�F�K�l�F�K�W�H�Q�����$�F�K�V��
hauptpunkten) sowie jeweils am Beginn und Ende 
des Schachts. In der Quer schnitt konstruktion 
setzt man den Baustein „Kanalgraben nach DIN 
EN 1610 mit Verbau“ nur an den Stationen, die 
nicht Achshauptpunkte sind. Dazu wird z. B. eine 
Bedingung verwendet, die über eine Polydatei ge-
steuert wird, um die Stationen der Kanalschächte 

auszublenden. Nach Einschalten der Kanaldaten 
in der Darstellung des Querschnitts kann das 
Ergebnis kontrolliert werden. Im QPLOT werden 
danach die einzelnen Stationen ausgegeben. 
Der BIM-Viewer zeigt den Volumenkörper, durch 
Anwenden der Transparenz bei den Verfüllungen 
können auch die Haltungen sichtbar gemacht 
werden.
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VESTRA INFRAVISION Lageplan/GeoKernel > Linieneditor  

Wie kann schnell und einfach eine neue Linie über Punktnamen erzeugt werden?  

VESTRA INFRAVISION: Kanal > Beschriftung spiegeln 

Wenn die Beschriftungen eines neuen Kanal-
strangs nicht lesbar sind, lässt sich die Aus-
richtung der Beschriftung einfach ändern. Über 
die Option „Beschriftung gespiegelt“ im Strang 
wird die Ausrichtung der Texte aller Haltungen 
�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�����)�•�U���H�L�Q�H���H�L�Q�]�H�O�Q�H���+�D�O�W�X�Q�J���À�Q�G�H�W���V�L�F�K��

Wie kann man möglichst einfach bei der Ausgabe des Lageplanplots lesbare Beschriftungen für  
die Objekte des Kanals erzeugen?

die Option unter den Detaildaten dieser Haltung. 
Für die Schächte wird eine größere Flexibilität 
benötigt. Daher bietet der Kanalmanager unter 
den Detaildaten die Option „Drehwinkel manu-
ell“, um den gewünschten Winkel per Hand fest-
legen zu können.

VESTRA INFRAVISION Lageplan/GeoKernel > Linieneditor  

Die Funktion „Punkte über Namen anfügen“ im 
Linieneditor kann auch im leeren Editor gestar-
tet werden. Neue Linienpunkte werden gesucht 
oder direkt in der Liste der Punkte selektiert und 
per Doppelklick in den Übernahmebereich über-

Wie kann schnell und einfach eine neue Linie über Punktnamen erzeugt werden?  

nommen, in dem noch die Reihenfolge verän-
dert werden kann. Erst bei Bestätigung werden 
dann alle Punkte in die Linie übernommen. Tipp: 
Diese Funktion kann auch als Suchfunktion von 
Punkten verwendet werden. 

VESTRA INFRAVISION: Kanal/Versorgungsleitungen > BIM-Viewer

Beide Manager ermöglichen jeweils in der obe-
ren Werkzeugleiste einen Schnellstart des BIM-
Viewer. Der aktuelle Stand der Daten wird über-
geben und in der 3D-Ansicht ohne weitere Daten 

Wie können die Daten aus den Versorgungsleitungen oder dem Kanalmanager schnell geprüft werden?

wie DGM oder Volumenkörper dargestellt. Beim 
Verlassen des BIM-Viewer sollte „Nicht speichern“ 
gewählt werden, damit der normale Zustand des 
BIM-Viewer erhalten bleibt.
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VESTRA INFRAVISION: Grunderwerb > GE-Manager > Dialog

Der Dialog wird mit der gedrückten linken 
Maustaste einfach in die Mitte des Lageplans ge-
schoben, bis sich die Symbole der Docking-Hilfe 
zeigen. Nun bewegt man die Maus auf den lin-
ken Anfasser, bis am linken Rand des Lageplans 
ein blauer Bereich erscheint, und löst danach die 
Maustaste. Damit dockt sich der GE-Manager an. 
Über die Nadel „Automatisch verbergen“ kann 

man erreichen, dass sich der Dialog einklappt 
und zu sehen ist, wenn die Maus im Bereich des 
Dialogs steht.
 
Tipp: Unter Windows kann es vorkommen, dass 
die Pin-Nadel nicht sichtbar ist. In diesem Fall 
wird einfach nochmals angedockt, dann sollte 
das Symbol wieder auftauchen.

 
GE/OFFICE Liegenschaften: Übergabe der Flurstücke

Wann sind Flurstücke aus GE/OFFICE Grunderwerb (GE 7) an GE/OFFICE Liegenschaften zu  
übergeben und was sind die Voraussetzungen?

Ändert sich durch Vertragsunterzeichnung der 
Status von Flurstücken, sollten die Flurstücke 
mit ihren neuen Informationen zur weiteren 
Verwaltung und Wahrnehmung der Aufgaben 
an GE/OFFICE Liegenschaften übergeben wer-
den. Voraussetzung für die Übergabe der zu 
beurkundenden Verträge wie auch für spätere 
Zahlungen ist die Vollständigkeit der Angaben. 
Beim Kontrollkästchen „Vertrag geprüft“ zeigt 

der Tooltipp am gelben Warndreieck, welche 
Informationen noch fehlen. 

Tipp: Wenn man die Bankverbindung der Eigen-
tümer unter „Personen/Behörden“ zuerst er-
fasst und anschließend den Kaufvertrag erstellt,  
wird die Bankverbindung für den Vertrags- und 
Zahlungspartner übernommen.

Wie kann der GE-Manager von einem zweiten Monitor wieder im Lageplan auf der linken Seite fest an-
gedockt werden? (Der Tipp gilt für alle andockbaren Manager und Dialoge in VESTRA INFRAVISION 
oder GE/OFFICE.
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AKG-Support: Ticketsystem > Downloads

Das AKG-Ticketsystem wird nach 
und nach als Service-Bereich ausge-
baut. Der kürzeste Weg zu den System-
vor aus setzungen führt im Portal des 
Ticketsystems zum Bereich „Downloads“. 
Zu verschiedenen AKG-Produkten und 
Versionen sind hier die jeweils gültigen 
System anforderungen hinterlegt. 

 
AKG-Website: Service > Autodesk-News

Kennen Sie schon unseren News-Bereich unter www.akgsoftware.de zu wichtigen Informationen rund 
um Autodesk?

�$�X�I�� �G�L�H�V�H�U�� �6�H�L�W�H�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �Y�L�H�O�H�� �,�Q�I�R�U��
mationen zu den Themen Meldungen 
(Warnungen und Fehler) oder Lizenz-
management:

akgsoftware.de/service/autodesk/news.

Regelmäßig werden von Autodesk neue 
Meldungen herausgegeben. Um einen 
Überblick darüber zu erhalten, haben 
wir für Sie an dieser Stelle relevante 
Informationen zusammengefasst.

�:�R���À�Q�G�H���L�F�K���V�F�K�Q�H�O�O���X�Q�G���H�L�Q�I�D�F�K���G�L�H���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���6�\�V�W�H�P�D�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�L�H���$�.�*���3�U�R�G�X�N�W�H�"
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BIM-Vertieferworkshop Infrastruktur
Grundlagen Straßenplanung

Intensivtraining Querpro�l

Vertiefung Fahrbahnsanierung/ 
Planen im Bestand
Grundlagen Straßenplanung

BIM-Vertieferworkshop Infrastruktur
Grunderwerbsplanung

� x ganztags: ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x dreivierteltags + � x vorm.:
��.-��.��. + ��.��.����
� x ganztags: ��.��.����
� x vormittags: ��.-��.��.����

alle
AutoCAD + BricsCAD

alle

alle

AKGCAD

alle
AKGCAD

VESTRA INFRAVISION 

ONLINE-SCHULUNGEN
Bei unseren Online-Schulungen sehen Sie, was der Trainer vermittelt und können parallel 
am PC mitarbeiten. Benötigt werden ein Rechner, eine Internetverbindung, ein Telefon oder 
Headset sowie ein zweiter Bildschirm. Die Online-Schulungen �nden zu diesen Zeiten statt:

Civil �D: Basisseminar� x dreivierteltags:
��.-��.��. + ��.-��.��.����

Autodesk-Systeme 

ganztags: ��:��-��:�� Uhr  
vormittags: ��:��-��:�� Uhr 

|  dreivierteltags: ��:��-��:�� Uhr
|  nachmittags: ��:��-��:�� Uhr

� x ganztags: ��.-��.��.����
� x ganztags: ��.-��.��.����

BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI
Komplettseminar: BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI  
(� x ganztags) + BIM-VESTRA-Vertieferworkshop Infrastruktur   
(� x ganztags) 

BIM-Seminar 

WEBCASTS
Neuer Kaufprozess für Autodesk-Lizenzen
Modellkoordination und Kollisionsprüfung mit Autodesk BIM Collaborate
VESTRA INFRAVISION: Neues, Tipps und Tricks
VESTRA INFRAVISION: Versorgungsleitungen
AKG BIM NEWS: Aktuelles rund um BIM
Straßenentwurf und Visualisierung in nur �� Minuten mit Civil �D, InfraWorks, 
Navisworks und Twinmotion 

��.��.����
��.��.����
��.��.����
��.��.����
��.��.����
��.��. + 
��.��.����

akademie.akgsoftware.de

akgsoftware.de/webcasts

AKG-Info | Online-Schulungen und Webcasts 
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Die Siedlungswasserwirtschaft steht angesichts des Klima-
�Z�D�Q�G�H�O�V�����G�H�U���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H�Q���8�U�E�D�Q�L�V�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U���+�l�X�À�J�N�H�L�W��
von Extremwetterereignissen vor drängenden und immer kom-
plexeren Herausforderungen. Ingenieure und Planer müssen 
innovative Lösungen entwickeln, um Regenwasserbewirt-
�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���� �.�D�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G�� �:�D�V�V�H�U�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�� �X�Q�G��
nachhaltig zu gestalten. Mit den Autodesk-Softwarelösungen 
InfoDrainage, InfoWorks ICM und InfoWorks WS Pro können 
Sie diese Aufgaben bewältigen und Planungsprozesse digital 
transformieren. 

Die leistungsfähigen Werkzeuge im Portfolio von Auto-
desk Water Infrastructure (AWI) stammen von Innovyze, 
einem Pionier im Bereich Wasserinfrastruktur, den Auto-
desk im Jahr 2021 für eine Milliarde US-Dollar übernom-
men hat. Die Übernahme war ein strategischer Schritt, 
um die digitale Transformation der Wasserwirtschaft 
voranzutreiben. Innovyze entwickelte seit mehr als 35 
Jahren Softwarelösungen, die den gesamten Lebenszy-
klus von Wasserinfrastruktursystemen abdecken. Mit 
der Integration von InfoDrainage, InfoWorks ICM und 
InfoWorks WS Pro in das Autodesk-Portfolio wurde das 
Angebot für die Siedlungswasserwirtschaft erheblich 
erweitert. Planern und Ingenieuren stehen damit umfas-
sende Werkzeuge zur Verfügung, um auch die komple-
xesten Anforderungen an Entwässerungssysteme und 
Wasserversorgung zu bewältigen. Durch die Verbindung 
dieser Programme mit etablierten Autodesk-Lösungen 
wie Civil 3D und der Autodesk Construction Cloud wird 
�H�V�� �I�•�U�� �,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�H�� �H�L�Q�I�D�F�K�H�U���� �3�U�R�M�H�N�W�H�� �Q�D�K�W�O�R�V�� �X�Q�G�� �H�I�À-
zient zu planen, zu modellieren und zu verwalten. Das 
Ziel des milliardenschweren Investments liegt in der 
�(�I�À�]�L�H�Q�]�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �6�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U��
Lösungen für die Wasserinfrastruktur.
InfoDrainage: Detaillierte Planung und Optimierung 
von Entwässerungssystemen
Autodesk InfoDrainage bietet Planern eine spezialisierte 
Lösung zur Modellierung und Optimierung von Regen-
wassermanagement- und Entwässerungssystemen. Vor 
allem in der frühen Planungsphase zeigt InfoDrainage 
�V�H�L�Q�H�� �6�W�l�U�N�H�Q���� �9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�Q���� �5�•�F�N�K�D�O�W�H�E�H�F�N�H�Q��
und Kanaldimensionierungen können präzise geplant 
werden.

�(�I�À�]�L�H�Q�W�H���3�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G���0�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���L�Q���G�H�U�� 
Siedlungswasserwirtschaft mit den neuen  

Lösungen von Autodesk Water Infrastructure

�'�D�Q�N�� �H�L�Q�H�U�� �E�H�Q�X�W�]�H�U�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �2�E�H�U�Á�l�F�K�H�� �X�Q�G��
der Integration mit gängigen CAD- und GIS-Systemen 
�O�D�V�V�H�Q�� �V�L�F�K�� �(�Q�W�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W�H�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�� �X�Q�G�� �I�H�K-
lerfrei umsetzen. InfoDrainage enthält umfassende 
Berechnungsmöglichkeiten sowohl für kleine Ent-
wässerungsprojekte als auch für große Systeme, was Zeit 
spart und die Planungssicherheit erhöht.

Ein Alleinstellungsmerkmal des Programms besteht 
darin, Entwässerungssysteme unter Berücksichtigung 
von Umweltfaktoren wie Boden beschaffenheit und 
Regenwasserqualität zu simulieren. Dies fördert eine 
nachhaltige Planung, die heutigen Anforderungen ge-
recht wird und langfristig zukunftsfähig ist.
InfoWorks ICM: Integrierte Modellierung von Kanal-
netzen und Wasserläufen
Für die Modellierung von Ent wässerungssystemen und 
Wasserläufen steht mit Autodesk InfoWorks ICM (Inte-
grated Catchment Mode ling = Integrierte Einzugsge-
bietsmodellierung) ein leistungsstarkes Werkzeug zur 
Verfügung. Die ein zigartige Kombination von Hydrolo-
gie und Hydraulik in einem einzigen System macht die 
Durch führung von 1D- und 2D-Simulationen möglich, 
die Ingenieuren dabei helfen, die Auswirkungen von 
Hochwasserereignissen präzise vorherzusagen. Ein her-
ausragender Vorteil von InfoWorks ICM besteht darin, 
Echtzeitdaten in die Modellierungen einzubeziehen. 
Dies ermöglicht es, Szenarien dynamisch anzupassen 
und schnell auf wetterbedingte Veränderungen zu rea-
gieren. Die Software lässt nicht nur die Analyse einzel-
ner Systeme zu, sondern bietet zudem eine umfassende 
Betrachtung von Wasser- und Abwassernetzen im städ-
tischen Kontext, was eine präzise, verlässliche und vor-
ausschauende Planung unterstützt.
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Wasserressourcenmanagement und Hochwasserrisiko be-
wertung mit InfoWorks ICM

InfoDrainage ist das umfassende Programm für die Ana-
lyse und Planung von Entwässerungssystemen.

Die Abbildung zeigt die hydraulische 
Simulation und Netzwerkanalyse 
eines Wasserversorgungsnetzes mit 
der Software.
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Dipl.-Ing. Thomas Schmitt 
Der Autor leitet den Vertrieb der Autodesk- 
Produkte am inovi-Standort Heitersheim 
und bei der AKG Civil Solutions GmbH.

Darüber hinaus können mit InfoWorks ICM Extrem-
wetter ereignisse simuliert und Echt zeit steuerungs-
strategien entwickelt werden, was besonders in Städten, 
die von Überschwemmungen und Starkregenereignissen 
betroffen sind, entscheidend ist.
InfoWorks WS Pro: Sicheres Management der Wasser-
versorgung
Die Versorgung von Städten mit Trinkwasser erfordert 
�H�L�Q�� �J�X�W�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�V�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�H�V�� �1�H�W�]�Z�H�U�N���� �$�X�W�R�G�H�V�N�� �,�Q�I�R-
Works WS Pro (Water Supply = Wasserversorgung) unter-
stützt Ingenieure und Netzbetreiber bei der Modellierung 
und Verwaltung von Wasserversorgungsnetzen. Von der 
Druckanalyse über die Verbrauchsprognose bis hin zur 
Optimierung des Netzbetriebs enthält das Programm 
ausgereifte Werkzeuge für das Wasserversorgungsma-
nagement.

InfoWorks WS Pro kann Wassernetzwerke in Echtzeit 
überwachen und steuern. Dies ist besonders nützlich, 
um Engpässe zu vermeiden, etwa in Krisensituationen 
wie Rohrbrüchen oder Dürreperioden. Die Software bie-
tet außerdem Simulationen für Notfälle wie den Ausfall 
von Pumpen oder Druckstöße im Netz, sodass präven-
tive Maßnahmen ergriffen werden können, um Risiken 
zu minimieren. Durch die Verknüpfung von Echtzeitdaten 
mit fortschrittlichen Modellierungswerkzeugen sorgt 
InfoWorks WS Pro für die Flexibilität und Präzision, die für 
das Management komplexer Wasserversorgungsprojekte 
erforderlich sind.
Fazit
Mit der Übernahme von Innovyze hat Autodesk sein 
Lösungs portfolio sinnvoll erweitert, um die digitale 
Transformation der Wasserwirtschaft voranzubringen. 
Die nahtlose Zusammenarbeit von InfoDrainage, Info-
Works ICM und InfoWorks WS Pro mit anderen Autodesk-

Produkten sowie die umfangreichen Modellierungs- und 
Simulationsmöglichkeiten setzen neue Maßstäbe in der 
Planung und Verwaltung von Wasserinfrastrukturen.

Für Fachleute in der Siedlungswasserwirtschaft bedeu-
�W�H�W���G�D�V���$�:�,���3�R�U�W�I�R�O�L�R���Q�L�F�K�W���Q�X�U���H�L�Q�H���(�I�À�]�L�H�Q�]�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���L�P��
Planungsprozess, sondern auch die Sicherheit, nachhal-
tige und belastbare Lösungen für die Herausforderungen 
der Zukunft zu schaffen – von der Konzeptentwicklung 
bis zur Realisierung.

Wenn Sie weiterführende Informationen zu AWI oder 
eine individuelle Softwarepräsentation wünschen, 
sprechen Sie uns gerne an. Zudem veranstalten wir 
am 23.01.2025  um 10 Uhr den kostenlosen Webcast, 
zu dem Sie herzlich eingeladen sind:

Neugierig geworden? 
Jetzt zum Webcast anmelden!

Entwässerungsplanung mit  
Civil �D und InfoDrainage

Sie können sich hierzu auf www.inovi.de/webinare 
anmelden. Einen Überblick über das gesamte AWI-
Portfolio gibt der aufgezeichnete Webcast „Wasser-
management mit Autodesk Water“, den Sie im inovi-
�:�H�E�F�D�V�W���$�U�F�K�L�Y���À�Q�G�H�Q�����Z�Z�Z���L�Q�R�Y�L���G�H���Z�H�E�F�D�V�W���D�U�F�K�L�Y��
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Seit kurzem gilt beim Kauf von Autodesk-Software für die meisten Produke ein neuer Kauf- und 
Bestellprozess, bei dem die Bestellung und Bezahlung direkt über Autodesk erfolgen. Manch 
ein Kunde fragt sich angesichts dieser Änderungen, ob Autodesk in Zukunft überhaupt noch 
Händler braucht. Dass diese Frage mit einem klaren JA zu beantworten ist, was sich durch den 
neuen Kaufprozess verändert und welche Vorteile sich daraus für Kunden und Händler erge-
ben, lesen Sie hier.

Einfacher Zugang zu Autodesk-Software:  
Der neue Bestellprozess

Autodesk hat mit der „New Buying Experience“ (NBE) 
zum 16. September 2024 einen neuen Bestellprozess 
eingeführt, der den Softwarekauf für Kunden einfacher 
und transparenter gestaltet. Dabei erfolgt die Bestel-
�O�X�Q�J�� �Q�X�Q�� �G�L�U�H�N�W�� �•�E�H�U�� �$�X�W�R�G�H�V�N�� �²�� �G�D�V�� �À�Q�D�O�H�� �$�Q�J�H�E�R�W��
wird jedoch weiterhin von inovi, in enger Abstimmung 
mit dem Kunden, im Autodesk-System erstellt. Dieses 
Angebot erhalten Kunden direkt von Autodesk, während 
Beratung und Angebotsgestaltung von inovi vorgenom-
�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����6�R���S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q���.�X�Q�G�H�Q���V�R�Z�R�K�O���Y�R�Q���G�H�U���Y�H�U-
trauten Beratung durch inovi als auch von der direkten 
Bestellabwicklung mit Autodesk.

Von dem neuen Kaufprozess sind nicht alle Kunden 
und nicht alle Lizenzen betroffen. Davon unberührt sind 
beispielsweise Autodesk-Lizenzen, die in Verbindung mit 
einer AKG-Applikation (z. B. VESTRA oder INFRASIGN) 
gekauft wurden und bei denen im Autodesk-Account die 
AKG Civil Solutions GmbH als Vertragshändler eingetra-
gen ist. Für diese Lizenzen bleibt alles beim Alten, sowohl 
�G�L�H���%�H�V�W�H�O�O�X�Q�J���D�O�V���D�X�F�K���G�L�H���%�H�]�D�K�O�X�Q�J���À�Q�G�H�Q���Z�L�H���J�H�Z�R�K�Q�W��
über AKG statt – die Betreuung selbstverständlich auch.

1. Benutzerfreundlichkeit durch intuitive Gestaltung
Die „New Buying Experience“ fokussiert sich auf eine 
�L�Q�W�X�L�W�L�Y�H�� �X�Q�G�� �E�H�Q�X�W�]�H�U�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�� �2�E�H�U�Á�l�F�K�H���� �G�L�H�� �G�H�Q��
Zugang zu den Autodesk-Anwendungen erleichtert. Wäh-
rend die Bestellung direkt über Autodesk abgewickelt 
wird, bleibt inovi weiterhin der zentrale Ansprechpartner 
für die Auswahl und Anpassung der Softwarelösungen. 
Das Angebot, das inovi zusammen mit dem Kunden im 
�$�X�W�R�G�H�V�N���6�\�V�W�H�P���H�U�V�W�H�O�O�W�����Z�L�U�G���G�L�H���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�Q���.�X�Q�G�H�Q-
anforderungen garantiert berücksichtigen.
2. Flexiblere Abo-Optionen und inovi als beratende 
Schnittstelle
�'�L�H�� �Q�H�X�H�� �6�W�U�X�N�W�X�U�� �G�H�U�� �$�E�R�Q�Q�H�P�H�Q�W�V�� �E�L�H�W�H�W�� �Á�H�[�L�E�O�H��
Modelle für Verträge mit unterschiedlichen Laufzeiten 
und dem Einsatz von Flex Token. Die Wahl der richtigen 
Lizenz und des passenden Modells ist oft eine fachliche 
Entscheidung, bei der inovi die Kunden aktiv unterstützt. 
Die Beratung erfolgt durch inovi, um maßgeschneiderte 
�/�|�V�X�Q�J�H�Q���]�X���G�H�À�Q�L�H�U�H�Q���X�Q�G���G�L�H���E�H�V�W�H���6�R�I�W�Z�D�U�H�D�X�V�Z�D�K�O��
zu treffen. Basierend auf dieser Beratung erstellt inovi 
�G�D�V���À�Q�D�O�H���$�Q�J�H�E�R�W���L�P���$�X�W�R�G�H�V�N���6�\�V�W�H�P�����G�D�V���G�H�U���.�X�Q�G�H��
dann direkt von Autodesk erhält, um die Bestellung 
abzuschließen.



PROFILE 2/2024         41

Autodesk | Neuer Kaufprozess  

Passend zur „New Buying Experience“ bieten wir am 
27.11.2024  um 10 Uhr einen kostenfreien Webcast 
an. Hier zeigen wir, was man bei der Bestellung be-
rücksichtigen sollte.

 Webcast zu diesem Thema

Neuer Kaufprozess für  
Autodesk-Lizenzen

Sie können sich hierzu auf www.inovi.de/webinare 
anmelden.

3. Zentrale Lizenzverwaltung und inovi als Berater für 
�O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�H���(�I�À�]�L�H�Q�]
Zusätzlich zu einer vereinfachten Bestellstruktur macht 
die „New Buying Experience“ eine zentrale Verwaltung 
aller Autodesk-Lizenzen über ein Dashboard möglich. 
Diese Funktion erleichtert es, Lizenzen zu verwalten und 
den Überblick zu behalten. inovi unterstützt Kunden bei 
der Entwicklung passender Lizenzstrategien und erstellt 
�G�D�V���À�Q�D�O�H�����E�H�G�D�U�I�V�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�H���$�Q�J�H�E�R�W�����6�R���E�O�H�L�E�W���G�L�H���3�U�R-
�]�H�V�V�N�H�W�W�H���W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W���X�Q�G���H�I�À�]�L�H�Q�W��
4. inovi als verlässlicher Partner für die individuelle 
Bedarfsermittlung
Für unsere Kunden ist inovi weiterhin der verlässliche 
Ansprechpartner, wenn es darum geht, die richtige Soft-
�Z�D�U�H�� �I�•�U�� �V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�� �3�U�R�M�H�N�W�D�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �]�X�� �Z�l�K�O�H�Q����
Durch den Wegfall von administrativem Aufwand auf-
grund der neuen Bestellabwicklung kann sich inovi noch 
stärker auf den Bereich Beratung konzentrieren – die 
Projektziele der Kunden immer im Blick.
Fazit: Optimierter Zugang mit bewährter Beratung
Die „New Buying Experience“ bietet eine benutzer-
freundliche Bestellstruktur, die zusammen mit der 
Fach kompetenz von inovi für eine zukunftssichere, maß-

�J�H�V�F�K�Q�H�L�G�H�U�W�H���/�|�V�X�Q�J���V�R�U�J�W�����6�R���Y�H�U�H�L�Q�H�Q���V�L�F�K���H�I�À�]�L�H�Q�W�H��
Bestellwege und individuelle Beratung zu einem umfas-
senden Service.
Sie wünschen weitere Informationen zur NBE?
Gerne stehen Ihnen Ihre gewohnten Ansprechpartner 
auch rund ums Thema NBE zur Verfügung. Eine allge-
�P�H�L�Q�H�� �h�E�H�U�V�L�F�K�W�� �]�X�P�� �Q�H�X�H�Q�� �.�D�X�I�S�U�R�]�H�V�V�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H��
auf der AKG-Homepage („Service“ > „Autodesk – Neuer 
Kaufprozess“).

Dipl.-Ing. Thomas Schmitt 
Der Autor leitet den Vertrieb der Autodesk- 
Produkte am inovi-Standort Heitersheim 
und bei der AKG Civil Solutions GmbH.
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Veranstaltungsrückblick: VESTRA User Days 2024 

Im Mai fanden die „VESTRA User Days 2024“ 
in Leverkusen und Sinsheim statt. Die beiden 
Tage boten eine hervorragende Gelegenheit, 
sich mit unseren Experten auszutauschen und 
sich mit anderen Anwendern intensiv zu ver-
netzen. Die Veranstaltungen wurden in den 
Event-Bereichen der Meistervereine Bayer 04 
Leverkusen („BayArena“) und TSG Hoffenheim 
(„PreZero Arena“) durchgeführt. 

Neben fachlichen Themen standen auch span-
nende Stadiontouren auf dem Programm, die 
exklusive Einblicke hinter die Kulissen ermög-
lichten. Wir freuen uns sehr über das durchweg 
positive Feedback zu beiden Veranstaltungsta-
gen. Ein großes Dankeschön nochmals an alle, 
die die User Days zu einem großartigen Event 
gemacht haben! 

Spannende Veranstaltungsorte für die dies-
jährigen VESTRA User Days: die „BayArena“ in 
Leverkusen (15. Mai) und die „PreZero Arena“ in 
Sinsheim (16. Mai)

Messerückblick: Bahnfachmesse InnoTrans 2024 

�'�L�H�����������$�X�Á�D�J�H���G�H�U���,�Q�Q�R�7�U�D�Q�V���I�D�Q�G���Y�R�P�����������E�L�V��
27. September 2024 in Berlin statt und verwan-
delte die Hauptstadt erneut in eine internatio-
nale Drehscheibe für die Mobilität von morgen. 
Führende Experten aus der Bahnbranche erör-
terten innovative Konzepte. 

Auch der AKG-Stand in Halle 5 war Treffpunkt 
für zahlreiche Bahnspezialisten, die dort die 
Gelegen heit nutzten, über die Herausforderun-
gen der BIM-konformen Bahnplanung zu disku-
tieren. Präsentiert wurden die Neuerungen in 
VESTRA INFRAVISION Bahn, die eindrucksvoll 
verdeutlichen, wie moderne Bahnplanung und 
�H�I�À�]�L�H�Q�W�H�U�� �*�O�H�L�V�E�D�X gestaltet werden können. 
Eines der Highlights war die Vorstellung der 
erweiterten Funktionen zur Gleis ab steckung. 
Dabei werden die vom Auftraggeber bereitge-
stellten Daten im Programm aufbereitet, um 
präzise Kontrollpunkte zu berechnen. Damit ist 
auf der Bau stelle eine Prüfung und Dokumen-
tation des Erdbaus möglich.

Rekord gebrochen: Die InnoTrans 2024 be-
legte alle Messehallen und das gesamte Frei- 
und Gleisgelände des Berliner Messegeländes 
�X�Q�G���E�R�W���G�L�H���J�U�|�‰�W�H���$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H���V�H�L�W���G�H�U��
Gründung der InnoTrans 1996. Insgesamt 
zeigten 2.940 Aussteller aus 59 Ländern 
ihre neuesten Produkte auf dem ausgebuch-
ten Messegelände mit 42 Hallen und einer 
�%�U�X�W�W�R�Á�l�F�K�H���Y�R�Q�������������������4�X�D�G�U�D�W�P�H�W�H�U�Q��

Markt & Service | News
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Die Leitmesse für Geodäsie, Geoinforma-
tion und Landmanagement fand vom 24. bis 
26. September 2024 auf dem Messegelände 
Stuttgart statt. Nach Angaben des Veranstal-
ters kamen rund 17.000 Fachbesucher aus 
121 Ländern an die Stände der 579 Aussteller. 
Auch das AKG- und inovi-Messeteam blickt auf 
eine ereignisreiche Messewoche zurück.

Am AKG-Stand in Halle 3 herrschte großes 
Interesse an der neuen VESTRA-App „Versor-
gungsleitungen“. Besonders viel Aufmerksam-
keit zog der bei uns präsentierte 3D-Georadar 
auf sich, der von unserem Partner, der 3D-Geo-
Radar GmbH, bereitgestellt wurde. Die Vorzüge 
des Geräts wurden vor Ort detailliert erläutert. 
Der 3D-Georadar ermöglicht die zerstörungs-
freie Erkennung unterirdischer Versorgungs-
leitungen jeglicher Art und kann Leerrohre, 
Sparten oder Einbauten bis zu einer Tiefe von 
etwa drei Metern präzise orten. Die gewonne-
nen 3D-Polylinien werden in der neuen VESTRA-
App genutzt, um die Leitungen in das Knoten-/
Kantenmodell zu integrieren.

Beim direkt gegenüberliegenden Autodesk-
Stand boten die Kolleginnen und Kollegen 
der inovi gmbh die Möglichkeit, sich ausführ-
lich über aktuelle Branchen-Themen zu infor-
�P�L�H�U�H�Q�����%�,�0���:�R�U�N�Á�R�Z�V���P�L�W���G�H�U���$�(�&���&�R�O�O�H�F�W�L�R�Q����
Modellkoordination und Kollisionsprüfung, 
Scan-2-BIM (von der Punktwolke zum Modell), 
KI-unterstützte Planung und Entwurf, (Hoch-)
Wasser-Management mit Autodesk Water Infra-
structure sowie Common Data Environment 
(CDE) und cloudbasierte Projektsteuerung.

Ein herzliches Dankeschön für die vielen Besu-
che an unserem Stand und die konstrukti-
ven Gespräche mit Anwendern, Partnern und 
Interessenten, die maßgeblich zum Erfolg der 
Messe beigetragen haben! Den Termin für die 
nächste INTERGEO können Sie sich schon jetzt 
vormerken: Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
vom 7. bis 9. Oktober 2025 in Frankfurt/Main. 

Messerückblick: INTERGEO in Stuttgart 

Unser Messeteam am ersten Veranstaltungstag 

Georadar Explorer 2.0 der 3D-Geo-Radar GmbH 
am AKG-Stand

Dr. Rico Steyer (AKG) hielt auf der Expo-
Bühne einen Vortrag zum Thema „REB 22.001 
Mengenaustausch mit OKSTRA und IFC“. Zu 
�G�H�U���6�W�X�G�L�H���À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q���Å�6�W�U�D�‰�H���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q�´����
Aus gabe 9/2024, ein lesenswerter Fachbeitrag. 
Der Sonderdruck des Artikels kann über diesen 
Link abgerufen werden: www.akgsoftware.de/
AKG_Sonderdruck_9_2024.pdf. 
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